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Nr. 22628. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Die Reiſe des Kaiſerpaares. 


Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares in der 
alten Benedictinerabtei Marialaach haben wir 
bereits in der geſtrigen Morgennummer einen 
eingehenden telegraphiſchen Bericht gebracht. Don 
Marialaach fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
nach Andernach und von dort per Dampfer nach 
Neuwied, wo ſie am Nachmittag eintrafen. Die 
Stadt hatte FJeſtgewand angelegt. An der 
Candungsbrücke war die Nachahmung eines 
mittelalterliben Burgthors und eine Nachbildung 
der Bremer Roland-Gtatue errichtet. Ceider wurde 
der Empfang durch den Regen beeinträchtigt. der 
Dampfer „Overſtog“ mit den Majeftäten wurde 
bei der Dorbeifahrt am fürſtlichen Schloſſe 
mit einem Salut von 21 Schüſſen be- 
grüßt. Das Kaiſerpaar ſtand trotz des Regens 
vorn auf dem Oberdeck. das Schiff legte 
an der Candungsbrüce an, worauf das Fürften- 
paar, der Erbprinz und Prinz Wilhelm zu Wied 
an's Schiff zur Begrüßung des Kaiſerpaares 
kamen. Nach dem Durchſchreiten des Burgthores 
empfing die Kaiſerin ein Bouquet, welches ihr 
aus der Reihe von 14 dort aufgeſtellten Jung- 
frauen überreicht wurde. Der Kaiſer und der 
Fürft zu Wied fuhren im offenen Zweiſpänner, 
escortirt von den beiden Prinzen zu Wied, durch 
die Spaliere der Dereine und Schulkinder zum 
Schloſſe. Im geſchloſſenen Wagen folgte die 
Kaiſerin und die Fürſtin. Im Schloſſe fand ein 
Dejeuner zu 34 Gedecken ſtatt. Im Augenblick 
der Ankunft im Schloſſe ließ der Regen nach. 
um 5½ Uhr erfolgte die Abreiſe der Majeſtäten 
auf dem Salondampfer nach Bonn. 5 

Kur; vor 7 Uhr Abends legte der Dampfer 
„Overſtolz“, welcher die Kaiſerſtandarte trug, an 
der reich geſchmückten Tandungsbrücke in Bonn 


Kaiſerin begab ſich ſofort nach 
geſchloſſenem Wagen na a I 
von dort die Weiterreiſe nach Brühl fort, während 
der Kaiſer in offenem Wagen durch die feſtlich 
geſchmückten Siraßen zu dem Landrath v. Sandt 
fuhr, bei welchem er eine Viertelſtunde verweilte. 
Von hier aus begab ſich der Kaiſer nach dem 
Corpsbau des ftudentifhen Corps „Boruſſia“, 
wo er mit den Bonner Boruſſen ſpeiſte. 

Um 10 Uhr Abends reiſte der Kaiſer nach Brühl 
ab; eine zahlreiche Menſchenmenge brachte ihm 
bei der Abfahrt enthuſiaſtiſche Kundgebungen dar. 

Am Sonntag traf der Kaiſer in Cuxhaven zur 
Segelregatta ein, wo feine Yaht „Meteor“ 
wieder einen Sieg errang. Es wird uns hier- 
über telegraphirt: 

Cuxhaven, 21. Juni. Bei der geſtrigen Gegel- 
Wettfahrt des norddeutſchen Reggatta- Vereins 
errang die kaiſerliche Jacht „Meteor“ den 
Klaſſenpreis gegen „Komet“; den Senatspreis 
erhielt „Edda“. Am Abend fand an Bord des 

Schnelldampfers „Columbia“ ein Diner ſtatt, an 
welchem der Kaiſer, der den „Meteor“ geſteuert 


hatte, Theil nahm. 


Weißenburg 8 Elſ., 20. Juni. Bei ſtarkem 
Regen fand heute Mittag die Enthüllung des 
Denkmals des fünften ſchleſiſchen Jäger⸗ 
bataillons ſtatt. Nach der Feier beſuchten die 
Zefttheilnehmer den Gaisberg und ſodann die 
Grabdenkmäler auf dem Kirchhofe in der alt- 
ſtadt, wo fie am Grabe des bei Weißenburg ge- 
fallenen Commandeurs des fünften Jäger- 
bataillons, Majors Grafen v. Walderſee, einen 
Lorbeerkran; niederlegten. 

London, 20. Juni. Bei dem geftern ftattge- 
habten Südafrika- Bankett führte der Herzog 
von Cambridge den Vorſitz und vertheidigte in 
feiner Rede eine Politik des Gebens und 
Empfangens zwiſchen Engländern und Kolländern, 
da beide Nationalitäten ohne ein Zuſammengehen 
viel weniger mächtig wären. Sie ſollten aus 
dieſem Grunde die innigſten Freunde fein. Der 
Premierminiſter der Capcolonie Sir J. Sprigg 
bob in feiner Anſprache hervor, daß die Lage 
in Südafrika viel hoffnungsvoller würde. Das 
Uebergewicht der britiſchen Macht müſſe durch 
die Berſtärkung der Kriegsflotte und nicht durch 
Bedrohung der Inlands-Staaten aufrecht er- 
halten werden. der Premierminiſter von Natal 
Escombe führte aus, wenn es Noth thun ſollte, 
würde niemand mehr als die Holländer bereit 
ſein, dem Reiche zu helfen. Die Conſöderations- 
bewegung ſei nur vorübergehend ins Stocken 
gerathen. 

Nom, 21. Juni. Einem Privattelegramm aus 
Bologna zufolge wird die Forderung, gegen 
Erispi in dem Prozeß Javilla vorzugehen, der 
Deputirtenkammer gelegentlich der Berathung 
des Juſtizbudgets unterbreitet werden. 


Mailand, 20. Juni. Die Landarbeiter von 
den Neisfeldern bei Molinella in der Provinz 
Bologna haben die Arbeit niedergelegt. Die 
Aufregung ift groß; Schaaren von Arbeitern 
durdyjiehen das Land. Das Militär wurde ver- 

ärkt; bei mehreren Zuſammenſtößen wurden 

Perſonen, meiſt Frauen, verhaftet, 


Danziger 


f 85 1 
an. General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


r 0 


— an. Das zahlreich anweſende Publikum brachte 


rege 
der Canduna in | 


ch dem Bahnhofe und fette | 
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Montag, 21. Juni. 


NR 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


Jernſprech-Knſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 
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Petersburg, 20. Juni, In der Kirche des 
Peterhofer Schloſſes fand heute die Taufe der 
Großfürſtin Tatiana Nikolajewna in Gegen- 
wart des Kaiſers, der Kaiſerin-Wittwe, der Groß- 
fürſten und Großfürſtinnen, der Botſchafter, Ge- 
fandten und vieler Würdenträger ſtatt. Nach der 
Taufe war Zrühſtück. 

Konſtantinopel, 21. Juni. Nach Meldungen 
aus Djeddah kommen dort täglich durchſchnittlich 
3 Todesfälle an der Peſt vor. Strenge Maß- 
regeln dürften die DBerbreitung der Peſt ver- 
hindern. 

Nemwnork, 20. Juni. Der japaniſche Geſandte 
hat in beſtimmter höflicher Form gegen die 
neue Tarif- Bill Einſpruch erhoben, da wichtige 
lapaniſche Intereſſen durch dieſelbe berührt 
würden. 5 

Washington, 20. Juni. Auf Wunſch des 
Präſidenten Mac Kinley wurde ein neuer Ent- 
wurf zu einem Schiedsgerichts vertrage zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Großbritannien 
ausgearbeitet. der Entwurf wird wahrſcheinlich 
nicht vor Dezember dem Senat vorgelegt werden. 


Diejenigen Artikel, an denen, der erſte Entwurf 


ſcheiterte, 
enthalten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juni. 
Die Aera Miquel. 


ſind in der neuen Vorlage nicht 


Es klingt zwar wie eine Ketzerei; aber je aus⸗ 


ſchweifender die Phantaſien find, welche an das 
vielbeſprochene „Avancement“ des Herrn Miquel 
anknüpfen, um fo mehr drängt ſich die Ver- 
muthung auf, daß das geſammte, durch den be- 
abſichtigten Rücktritt des Staatsminiſters von 
Bötticher hervorgerufene Intermezzo gage 
werde, wie das Kornberger Schießen. Dafür 


ſchreiben, 


2 


fei, die Stellvertreter des Re 


faſſen. Zu deutſch: Miquel kann, 
er als dienſtälteſter preußiſcher Miniſter 
nach dem Rücktritt Böttichers deſignirt iſt, 
als preußiſcher Zinanzminiſter Dicepräſident 
des Staatsminiſteriums werden, während der 
Nachfolger Böttichers im Reichsamt des Innern 
ebenſo wie dieſer Stellvertreter des Reichskanzlers 
wird. Dann wäre, von den Perſonen abgefehen, 
nichts geändert, als daß der Stellvertreter des 
Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe in Preußen 
nicht mehr dieſelbe Perſon wäre, wie der Stell- 
vertreter des Reichskanzlers Jürſten Hohenlohe 
im Reiche. Mußte deshalb Herr v. Miquel die 
Maſſagekur in Wiesbaden plötzlich unterbrechen 
und durch fein Erſcheinen in Berlin die unge- 
heuerlichſten politiſchen Combinationen hervor- 
rufen? 

Was in dieſer Beziehung geleiſtet wird, ergiebt 
ſich aus einer Berliner Zuſchrift an den „Famb. 
Corr.“, der dieſe ſeinen Leſern zur Information 
als „intereſſanten Beitrag zur Tagesgeſchichte“ 
mitgetheilt. Dieſelbe beginnt alſo: 

„Es Handelt ſich jetzt einfach darum, die be- 
währte Weisheit des Zürjten Hohenlohe für 
die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
uns zu erhalten, indem man ihn von der Ver- 
antwortung für die innere Politik durch Ueber- 
tragung der Leitung der Geſchäfte auf Dr. v. Miquel 
entbindet. Wie Herr v. Bötticher Stellvertreter 
des Reichskanzlers und Dicepräſident des 
preußischen Staatsminiſteriums war, wird auch 
Herr Dr. v. Miquel beide Stellungen vereinigen, 
wahrſcheinlich auch das Reichsamt des Innern 
übernehmen. Während aber Herr v. Bötticher 
nur ſo viel an der Leitung der Geſchäfte und 
der inneren Politik Theil nahm, als der Reichs- 
Kanzler und Miniſterpräſident ihm zu überlaſſen 
für gut fand und namentlich in der Kera 
Gaprivi-Eulenburg ganz zurücktrat, übernimmt 
Dr. v. Miquel unter derſelben Form die ganz 
ſelbſtändige Vertretung für die geſammte innere 
Politik Deutſchlands und Preußens. Er wird in 
Wirklichkeit nicht nur preußiſcher Miniſter- 
präſident, ſondern auch der Leiter der inneren 
Angelegenheiten des Reiches und der Chef der 
anderen Reichsämter.“ 

Das genügt! denn die Behauptung, daß Fürft 
Hohenlohe, als er die Berufung des Herrn von 
Miquel nach Berlin herbeiführte, daran gedacht 
haben ſollte, ſich auf das Altenthell der aus- 
wärtigen Politik zurückzuziehen, iſt völlig grund- 
los. der Urheber dieſer „Nachrichten“, nach 
denen die Chefs der übrigen Reichsämter in Zu- 
kunft nicht mehr Stellvertreter des Reichs- 
kanzlers, ſondern Stellvertreter des Stellver- 
treters des Reichskanzlers auf dem Gebiet der 
inneren Politik ſein ſollen, iſt offenbar ein 5 
Phantaſt oder, beſſer vielleicht, ein großer 
Intrigant. Aber wie dem auch ſein mag, was 
die Aera Miquel bedeuten würde, darüber — fo 
chreibt die „Lib. Correſp.“ — kann niemand im 

weifel fein. Kerr v. Miquel war es, der den 
Agrariern erklärte, fie würden Eſel fein, wenn 
fie dem Handelsvertrag mit Rußland zuſtimmen 
wollten. Man weiß auch nicht, ob Miquel die 
Goldwährung oder die Doppelwährung vertritt. 
Der Staatsrath hat feiner Zeit eine ausweichende 


au 
ſpricht, was die „Berl. Pol. Nachr.“, deren Quelle] un 
bekannt iſt, über „Organiſationsſchwierigkeiten“ 
die unferer Anſicht nach erſt künſtlich 
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Niniſterpräſidenten in Eine Perſon zufammenzu- . 
wozu 


Erklärung abgegeben. Mit Miquels Zuſtimmung 
hat das Staatsminiſterium beſchloſſen, daß die 
Derſammlung der Getreidehändler in dem Feen- 
palajt eine „Börſe“ im Sinne des Börſengeſetzes 
ſei, Das Volksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz iſt mit 
Zuſtimmung Miquels an den Landtag gekommen 
und ebenſo zurückgezogen worden. Ob Miquel für 
oder gegen die Dereinsgeſetznovelle geſtimmt hat, 
weiß man nicht; jedenfalls hat er keine An- 
ſtrengungen gemacht, dieſe Dorlage zu verhindern. 
n übrigen würde er mit der parlamentarijhen 
Mehrheit wirthſchaften, die ſich ihm bietet oder 
er in feiner Weiſe zuſammenzubringen ver- 
ſtände. der ehemalige nationalliberale Führer 
würde ſich mit dem Centrum ebenſo gut ver- 
tragen, wie mit ſeinen früheren Parteigenoſſen. 
Ob er aber auch das Kunſtſtück fertig brächte, 
mit der Mehrheit des Reidistages ebenſo wie mit 
der im Abgeordnetenhauſe zu wirthſchaften, 
darauf würde man neugierig fein müſſen. 


Zur Lage des Vereinsgeſetzes 
ſchreibt man uns aus Berlin: 

Die Gerüchte, daß die Vereinsgeſetznovelle 
zurückgezogen werden ſolle, wird man ohne 
weiteres als Vermuthungen bezeichnen können, 
wenn auch die Ueberzeugung von der Ausſichts- 
loſigneit dieſes geſetzgeberiſchen Derſuchs mit 
untauglichen Mitteln mehr und mehr Boden ge- 


winnt. Jedenfalls werden die Abſichten der 


Regierung erſt gelegentlich der Verhandlungen 


des Hertenhaufes über den Torſo, wie er aus 
dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangen iſt, er- 
kennbar werden. dem Herrenhaus wird man 
die Glegenheit, ſeiner Meinung über die lex 
Recke Ausdruck zu geben, nicht wohl entziehen 
können. Nimmt das Herrenhaus die Vorlage, 


ſei es in der Jaſſung des Regierungsentwurfs, 


ſei es in der Form der freiconſervativen An- 
träge an, fo würde der Verzicht der Regierung 


nicht weniger ſein, als eine Desavouirung 
Miniſters des Innern. Die Conſervativen 
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ne. 
Verſchiedene Blätter wiſſen über die Flottenpläne 
des neuernannten Statsſecretärs des Reichsmarine- 
amtes Tirpitz mit aller Sicherheit bereits die ver- 
ſchiedenſten Datails zu berichten. Dazu wird dem 
„Hamb. Correſp.“ von berufener Seite geſchrieben, 


daß Admiral Tirpitz ſich in Bezug auf alle Flotten-⸗ 
vor Kreta an Bord ihrer Flaggſchiffe auf Ein- 


pläne ſehr zurückhaltend gezeigt habe. Ein ſolches 
Verhalten wird auch von zwei äußeren Gründen 
unterſtützt. der Marine-Staatsſecretär wird erſt 
im September die Führung der Geſchäfte des 
Reichsmarineamts voll übernehmen, wenn der 
Etat für die Marine ſchon längſt zur Berathung 
mit dem Reichsſchatzamt gekommen ift. Ferner 
iſt noch derſelbe Reichstag vorhanden, deſſen 
Mehrheit die Kreuzerforderungen diesmal abgelehnt 
hat. Für weliergehende Pläne würde zur Zeit 
vermuthlich die Ausſicht auf Erfolg fehlen. Da- 
nach kann wohl die Mittheilung als richtig an- 
geſehen werden, ddaß dem Reichstage im nächſten 
Winter nur ein ähnlicher Marine-Etat wie der 
vorjährige zugehen werde. 


Dom Börſenkriegsſchauplatze. 

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, haben in 
Magdeburg die Getreidehändler einſtimmig be- 
ſchloſſen, die ſeit dem 1. Juni auf Wunſch der 
Landmirthe erfolgenden Preisnotirungen wieder 
einzuſtellen. den Anlaß zu dieſem Beſchluß hat, 
wie es ſcheint, neben dem Aufhören der Berliner 
Notirungen, die durch die Landwirthſchaftskammer 
zu Kalle veröffentlichte Erklärung des Amtsrathes 
Elsner gegeben, der die Verhandlungen mit den 
den Getreidehändlern über die Wiederaufnahme 
der Notirungen geführt, 
Landwirthſchaftskammer erklärt hat, 
auf dem Boden der Beſchlüſſe dieſer Kammer, 
deren einer den gegenwärtigen Zuſtand, daß 
freie Vereinigungen die Rechte der Börſe 3. B. 
die Deröffentlichung von für den Handel maß 
gebenden Preiſen u. ſ. w. ohne jegliche Controle 
(d. h. ohne Mitwirkung von Landwirthen) aus- 
üben, für die Dauer ebenſo bedenklich wie ge- 
fährlich bezeichnet. Mit Männern, die binnen 
14 Tagen ihre Anſichten wechſeln, wollen die 
Händler ſich nicht weiter einlaſſen, da ſie ſelbſt 
ein Intereſſe an der Veröffentlichung der Preiſe 
nicht haben. 

Eine ſehr bezeichnende Bemerkung findet ſich in 
der wirthſchaftlichen Wochenüberſicht der „Kreuz⸗ 
zeitung“. Das Blatt meint zwar, in dem ent- 
brannten Kampfe hatten die Landwirthe einen 
Vorſprung. „Auch dürfte es nicht ſchwer halten, 
das verhältnigmäßig kleine Kapital, mit dem der 
private Getreidehandel arbeitet, durch den Ge- 
noſſenſchaftscredit der Landwirthſchaft unmittelbar 
dienſtbar zu machen. dann wird der einmalige 
Nachtheil, den die Händler auf eigene Koſten der 
Landwirthſchaft zufügen, bald wieder ausgeglichen 
fein. Bedenkt man aber“, fährt das Blatt jorgen- 
voll fort, „daß unter den Landwirthen und 
Händlern viele dieſen Stoß kaum werden über ⸗ 
winden können, ſo muß man doch wünſchen, 
daß es nicht zum Keußerſten kommen möge“. 
— Nun alfol Dämmert endlich die Erkenntniß, 
daß die Landwirthſchaft von der Unterdrückung 
der Börſe den größten Schaden haben würde? 


ne weitere Berathung derſelben nicht mehr 


dadurch, daß fie aus — Gründen, 
em Herr. 28 
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wie geregelt. 


hinterher aber der 
er ſtehe 


Strafexpedition in Kamerun. 


Die „Nordd. Allg. 31g.“ ſchreibt: 

Aus Kamerun kommt, wie ſchon kurz erwähnt. 
die Nachricht, daß es erforderlich geweſen ift, den 
größeren Theil der Schutztruppe unter Führung 
des Hauptmanns v. Kamptz zu einer Straf- 
expedition nach der Nordgrenze der Colonie, dem 
Flußgebiete des Rio del Rey, zu entſenden. Der 
Kandelsverkehr jener Gegend, an welchem ins- 
befondere die Firmen Jantzen u. Thormälen, 
Knutſon, Waldau u. Heilborn und die Ambas 
Kay Trading Co. betheiligt find, war in der 
letzten Zeit durch räuberiſche Uebergriffe der Ein- 
geborenen empfindlich geſchädigt worden. Ins- 
befondere die in den Rumbibergen anſäſſigen 
Ngolos hatten mehrfach Handelskarawanen über- 
fallen und ausgeraubt und die Träger getödtet. 
Nach den vorliegenden Nachrichten iſt es der 
Schutztruppe gelungen, die nothwendigen Be- 
ſtrafungen zu vollziehen, ohne daß ihr ernſthafter 
Widerſtand entgegengetreten iſt. Es ſteht zu 
hoffen, daß durch die erfolgreiche Expedition die 
Ruhe in jener Gegend für längere Zeit geſichert 
iſt und der Handelsverkehr einen neuen Auf- 
ſchwung nehmen wird. 


Ein Präliminarfrieden zwiſchen Griechenland 
und der Türkei 
ſoll demnächſt abgeſchloſſen werden; wie verlautet 
wird der Entwurf in einigen Tagen ſo weit fein, 
daß er den Mächten zur Genehmigung vorgelegl 
werden kann. Da die Botſchafter nur auf Grund 
gleichartiger Inftruktionen mit der Pforte ver- 
handeln, fo werde eine gleichzeitige Zuſtimmung 
zum Elaborat vorausſichtlich raſch erfolgen. Die 
von den verhandelnden Parteien feſtgeſtellte Baſis 
fei 1. eine Kriegsentſchädigung von 100 Millionen 
Francs, 2. eine Grenzberichtigung nach dem Vor- 
ſchlag der Mächte, 3. die Räumung Theſſaliens 
durch die Türken und 4. eine ziemlich unweſent⸗ 
liche Aenderung der Kapitulationen. Einige 
Schwierigkeit mache nur noch die Frage der Bürg⸗ 
ſchaft für die Kriegsentſchädigung. Die Pforte 
habe für den Fall, daß kein anderer Modus ge- 


junden werde, die Decupation eines einpigen win. 


danfalls ſei alles Uebrige fo gut 

Aus Kreta wird ein neuer Zuſammenſtoß ge- 
meldet. Die Aufftändifhen griffen Leute a 
welche Lebensmittel auf ein ruſſiſches Kriegsſchl 
luden. Die Bewohner der Stadt Hierapeira er- 
widerten den Angriff und ein italieniſches Kriegs- 


ſchiff gab zwei Schüſſe ab. 


Geſtern hatten ſich die Admirale der Flotten 


ladung des britiſchen Admirals zur Theillnahme 


; an einer Feier anläßlich des Jubiläums der 


Königin Victoria nach Candia begeben. Auf 
Anordnung der engliſchen Regierung wurde die 


Jeier durch eine Salve von 60 Kanonenſchüſſen, 


entſprechend der Zahl der Regierungsjahre der 
Königin, eingeleitet. die Schiffe der anderen 
Nationen gaben eine gleiche Zahl von Schüſſen ab. 
— — 44 


Deutſchland. 


* Berlin, 20. Juni. Die Nordlandsreiſe des 
Kaiſers wird ſich, wie der „Magdeb. Ztg.“ mit- 
getheilt wird, genau in demſelben Rahmen ab- 
wickeln wie die vorjährigen. Bergen, Throndhjem 
werden berührt werden, dagegen ſteht bis ſetzt 
noch nicht feſt, ob ein Abſtecher nach Stockholm 
zum Beſuch des Königs Oscar und der dortigen 
Ausftellung gemacht werden wird. In Stalheim 
ſind zum 8. Juli bereits 88 Zimmer für den 
Kaiſer und ſein Gefolge beſtellt. 

* [Der Kaiſer] hat am Freitag in Köln den 
e Biſchof Weber in Audienz emp- 
angen. 

* [Prinzeffin Friedrich Karl] hat Italien nach 
einem mehrwöchigen Aufenthalt verlaſſen und 
fih über München nach Kahla in Thüringen be- 
geben. Später gedenkt die Prinzeſſin ihren Auf- 
enthalt bis zum Spätherbſt auf Schloß Wörlitz 
bei Deſſau zu nehmen. 

[Frau v. Stephan], die Wittwe des Staats- 
fecretärs des Reichspoſtamts, wird, der „Köln. 
tg.“ zufolge, ihren dauernden Wohnſitz in Merfe- 
burg nehmen. 

” [Oberftantsanwalt Dreſcher.] Dem „B. T.“ 
wird aus Poſen geſchrieben: In hieſigen 
juriſtiſchen Kreiſen verlautet, der Erſte Staats- 
anwalt beim Landgericht I. zu Berlin, Oberftaats- 
anwalt Dreſcher werde an Stelle des verſtorbenen 
Oberſtaatsanwaltes Müller zum Oberſtaatsanwalt 
bei dem hieſigen Oberlandesgericht ernannt 
werden. Oberſtaatsanwalt Dreſcher war früher 
Erſter Staatsanwalt beim Landgericht zu 
Schneidemühl, das zum Oberlandesgerichtsbezirn 
Poſen gehört. 

* (Dr, Reinhold], der zum außerordentlichen 

rofeſſor der phlloſophiſchen Facultät der Univer- 

tät Berlin ernannte Amtsgerichtsrath, wird im 
Minterfemefter über „Geſchichte, Berechtigung und 
Ausſichtsloſigkeit des Gocialismus” leſen. 

* [Der nationalliberale Abg. Böttinger ] hal 
ſich, wie wir der „Rhein.-Weſtf. 31g.“ entnehmen, 
für die vollſtändige Ablehnung der Vereins- 
geſetznovelle ausgeſprochen. 

* [Die neue Marinetabelle des Kaiſers ]. 
welche ſich auf die engliſchen Panzerſchifſe und 
Kreuzer erſter, zweiter und dritter Klaſſe erftreckt 
und von der Prinz Heinrich ein Exemplar nach 
England mitgenommen hat, iſt nün auch dem 
Reichstage zugegangen. 


W 


[Noch ein Arifengerüht.] Auch von Amts- 
müdigkeit des Staatsſecretärs des Reichsjuſtiz⸗ 
amts Nieberding iſt jetzt in der Preſſe wieder 
die Rede. Wie die „Nat.-Itg. erfährt, iſt Herr 
Nieberding in hohem Grade augenleidend. 

* [Aus Friedrichsruh.] Der Beſuch des Re- 
genten Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin 
beim Zürften Bismarck hatte ziemlich viel Publi- 
kum nach Friedrichsruh hinausgelockt. Der- 
ſchiedene Familien aus Amerika, Deutſch-Ameri⸗ 
kaner, mehrere Herren aus Holland, die geſammte 
Zertia einer Altonaer Realſchule eic. eic. ver- 
ſammelten ſich allmählich vor dem Schloßthore. 
Kurz nach 2 Uhr erſchien der Regent mit ſeinem 
Adjutanten, begleitet von den Grafen Rantzau 
und Herbert Bismarck. Gleich darauf erſchien 
der Zürft im ſchwarzen Gehrock, weißer Kals- 
binde und Schlapphut, begrüßt von brauſenden 
Kochrufen. Der Altreichskanzler, der Regen- 
tropfen, die zu fallen begannen, nicht achtend, 
nahm den Kut ab, trohdem der Regent ihn 
wiederholt dringend bat, ſich zu bedecken; erſt die 
gräflichen damen konnten den Alten dazu be= 
wegen. Der Regent, der von außerordentlicher 
Ehrerbietung gegen ſeinen Wirth erfüllt ſchien, 
ſagte mehrfach „Tauſend Dank!“ Der Zug ſetzte 
ſich in Bewegung, Kunderte von Hüten wurden 
aus den Eiſenbahnwaggons geſchwenkt, und die 
ſtürmiſchen Kochrufe wiederholten ſich. Jürſt 
Bismarck ſah erſtaunlich rüſtig aus. 

Breslau, 19. Juni. Die Breslauer Innungen 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Hauptverfammiung, 
auf dem ablehnenden Standpunkte gegenüber 
der Kandwerkervorlage zu verharren, da die 
kleinen Verbeſſerungen die großen Uebel der 
Vorlage nicht aufwägen. 

Bremen, 19. Juni. Bremen feiert am heutigen 
Tage ein auf wirthſchaftlichem Gebiete hod- 
bedeutſames Ereigniß: Das 50jährige Jubiläum 
der Eröffnung des erſten Dampfſchiff- und Boft- 
verkehrs zwiſchen Amerika und Deutſchland, 
wie dem Continent von Europa überhaupt. Dieſe 
Eröffnung fand am 19. Juni 1847 ſtatt, als der 
der vornehmlich mit Kilfe Bremens in's Leben 
gerufenen „Ocean Steam Navigation Co.“ an- 
gehörende erſte Dampfer „Waſhington“ auf der 
Rhede von Bremerhaven erſchien und mit unge- 
beurem Jubel begrüßt wurde, alſo neun Jahre 
vor dem Ablaſſen des erſten Hamburger Dampfers 
„Boruſſta“ nach Newyork. Mit der Einrichtung 
dieſer Linie wurde zugleich der erſte und directe 
Poſtdampferverkehr zwiſchen Ddeutſchland und 
Amerika über Bremen geſchaffen, der unter den 
weiterhin gewährten Erleichterungen ſich im Laufe 
der verfloſſenen Periode zu dem heutigen un- 
geahnten Umfange entwickelte. Als Nachfolger der 
Ocean Steam Navigation Co. wurde wenige 
Jahre ſpäter der Norddeutſche Lloyd in Bremen 
etablirt, Die Eröffnung des regelmäßigen trans- 
atlantiſchen Dampferverkehrs zwiſchen dem 
europäifhen Continent und dem fernen Weſten 
bildet ein unvergängliches Ruhmesblatt in der 
Geſchichte hanſeatiſchen Unternehmungsgeiſtes. 


Schweiz. 

Bern, 19. Juni. Der Nationalrath hat bei 
Berathung der Kranhenverſicherungsvorlage 
die völlige Freigabe der Kerztewahl ſeitens der 
Patienten beſchloſſen. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 19. Juni. Deputirtenhammer. In der 

eutigen Norgenſitzung wurde die Berathung des 

arine-Budgets beendet und das Budget ge- 
nehmigt. 
einen Credit von ſieben Millionen Lire zur Be- 
ſchleunigung von Schiſfsbauten. (W. T.) 


6. 9.18.8 u 18 Danzig, 21. Juni. Milben 
Detlerausfihten für Dienstag, 22. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wenig verändert, Bemitterregen, 

Mittwoch, 23. Juni: Vielfach heiter, warm, 
meiſt trocken. a 

Donnerstag, 24. Meiſt heiter und 
lrochen, warm. 


» (Herr Oberpräſident v. Gohler) hat heute 
früh den ſchon neulich von uns milgelheilten 
Urlaub zu einer Reife, um einer Familienfeier 
deizuwohnen, angetreten. 

[der commandirende General Herr von 


Juni: 


Lentze] ift heute früh von feiner Beſichigungs⸗ 


reiſe in der Provinz zurückgekehrt. 

* [Torpedoboots -Flottille.] der Chef des 
Stabes des Ober-Commandos der Marine, Herr 
Contre-Admiral Barandon, traf mit Begleitung 
des Kerrn Capitän-Lieutenant Lans aus Berlin 
geſtern Abend hier ein und nahm im Hotel du 
Nord Wohnung. Heute früh begaben ſich beide 
Herren nach der kaiſ. Werft, um das, wie von 
uns feiner Zeit gemeldet, beſchädigte Torpedoboot zu 
deſichtigen, und fuhren dann mit dem Vor- 
mittagszuge wieder nach Berlin zurück. Das bei 
einer Colliſion in der Nähe von Oxhöft bei Evolutions- 
übungen ſchwer beſchädigte Torpedoboot iſt auf 
der Schichau'ſchen Werft in Elbing erſt im vorigen 
Jahre erbaut worden. Seine Beſchädigungen 
machen es für längere Zeit gebrauchsunfähig. — 
Die Torpedobootsflottille wird heute und morgen 
in Neufahrwaſſer durch den hier aus Kiel ein- 
treſſenden ftellvertretenden Inſpecteur des Tor- 
pedoweſens, Capitän zur See Credner, inſpicirt 
werden. Am 24. Juni verläßt die Zlotiille unjeren 
Hafen und trifft am 25. Juni in Kiel ein, um 
während der Kieler Woche dort zu verbleiben 
und am 3. Juli mit dem Geſchwader nach der 
Rordjee zu gehen. 

ISchießübung. ] Heute Vormittag um 10 uhr 
begab ſich das Feldartillerie-Regiment Nr. 36 
mii Sonderzügen zur Schießübung nach Arys in 
Oſtpreußen. 

IKaiſergeſchenk für den Llonddampfer 
„Kaiſer Friedrich III.“! Wie nachträglich be⸗ 
kannt wird, hat der Kaiſer am 28. Mai bei 
feinem Beſuch auf der Schichau'ſchen Werſt in 
Danzig, wo er den großen für den Nordd. Lloyd 
im Bau beſindlichen Doppelſchrauben Schnell- 
dampfer „Kaiſer Friedrich III.“, deſſen Stapellauf 
im September d. Is. ftattfindet, eingehend be⸗ 

chligte, dem jetzigen Inhaber der Werft Herrn 

ieſe, ein Oel gemaltes Portrait Kaiſer 
Friedrichs zum Geſchenk gemacht, das im Haupt- 
falon des Schiffes aufgehängt werden foll. 

Ider neue Llonddampfer „Bremen“, be- 
kannilich von der Schichauſchen Werft in Danzig 
erbaut und am 26. Mai von hier nach Bremer- 
haven abgegangen, hat ieht feine erſte trans» 
atlantiſche Reife gemacht. Er iſt am 17. Zuni, 
Morgens, in Rempork angekommen. 

” [Reformirte Gemeinde.] Wie wir ver» 
nehmen, haben die Gemeindeorgane der hiefigen 
seformirten Gemeinde die Wiederbeſetzung der 


Sodann bewilligte die Kammer noch 


vacanten Stelle des zweiten Predigers be. 
ſchloſſen. 
erfolgen. 


* [Bannermeihfeft der „Danziger Melodia. ““] 


Mit ihrem erſten Stiftungsfeſte verband die aus 
der Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins von 
1870 vor etwa Zahresfriſt als ſelbſtändiger 
Geſang - Berein hervorgegangene Danziger 
Melodia geſtern die Weihe eines neuen prächtigen 
Banners, zu welchem die damen des Vereins 
den Grundſtock geſpendet hatten und das dem- 
nächſt nach einer Zeichnung des Hrn. Lithographen 
Mielke hierſelbſt von der Firma Hietel in Leipzig 
aus ſchwerer Seide mit Stickerei 
Derzierung hergeſtellt iſt. Auf der Vorderſeite 
trägt es auf braunem Hintergrunde die 
kranzumwundene Firma des Vereins in Gold- 
ſchrift, auf dem matibraunen Untergrunde 
der Rückſeite den (von feinem Dirigenten Kerrn 
Mufikdirector Jötze componirten) Wahlſpruch: 
„Hell das Lied, frei das Wort — gieb Gott uns 
Gnad’”, Zu der Feier waren auf Einladung des 
Dereins die geftern ſchon genannten beiden Mit- 
glieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Provinzial-Sängerbundes, ferner Deputirte von 
acht Danziger Geſangvereinen, des Dirſchauer 
Männergefangvereins, der Liedertafel Marien- 
burg und des Dereins „Liederhain” zu Elbing 
erſchienen, während die Elbinger Liedertafel und 
die drei großen Geſangvereine Königsbergs, dar⸗ 
unter die dortige, für ihren hieſigen Namensvetter 
vorbildliche „Melodia“ ſchriftlich ihre Glüchwünſche 
überfandt hatten, da die Nähe des Provinzial⸗ 
Gängerfeftes die Abjendung von Deputationen 
nicht thunlich erſcheinen laſſe. Als Vertreter der 
hiefigen Behörden waren die Herren Stadt- 
Commandant, General v. Heydebreck, mit feinem 
Adjutanten und Oberbürgermeifter Delbrück der 
Einladung des Vereins gefolgt. — Nachdem man 
von 10 Uhr Vormittags ab im hinteren Garten 
der Schützengilde und in der dortigen Schießhalle 
zum Zweck der Begrüßung zwanglos bei einander 
geweint hatte, begab ſich die Feſtverſammlung 
gegen 12 Uhr in den großen Saal, deſſen 
binterer Theil durch grünes Gehege und hoch- 
ſtämmige Blattpflanzengruppen in einen Gänger- 
hain verwandelt war. Auf der Tribüne neben 
dem Rednerplaß war das fetzt noch verhüllte 
neue Banner aufgeſtellt. Mit der Leutner ſchen 
Feſt-Ouverture, von einem Blas-Orcheſter gespielt, 
begann der Feſtact. dann begrüßte der Vor- 
ſitzende des Vereins, Herr Dr. Bluth, die Gäſte 
und dankte =. für die freundliche Bereitwillig⸗ 
keit mit der fie dem Rufe des Vereins gefolgt 
ſeien. Er heiße willkommen den Gladtcomman- 
danten von Danzig, das Oberhaupt der Danziger 
Stadtverwaltung, die Dertreier des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des Provinzial-Gänger- 
bundes, die Abgejandten der Brudervereine in 
Elbing. Marienburg, Dirſchau und Danzig, 
die Vertreter der Preſſe eic. Man möge 
überzeugt ſein, daß die Beweiſe der Freundſchaft, 


die der „Melodia“ heute erwieſen werden, in den 


Herzen der Mitglieder den lebhafteſten Widerhall 
finden. Redner gab dann einen kurzen Rückblick 
in die Geſchichte des Pereins und bat die Sanges- 
genoſſen, unſer herrliches deutſches Lied für und 
für zu pflegen und für alles Hohe und Edle, 
welches das Lied befingt, für Vaterland, Freiheit 
und Gottvertrauen in Treue und Begeiſterung zu 
wirken nach dem Wahiſpruch des Dereins: „Fel 
das Lied, frei das Wort, Gieb Bolt uns Brad,‘ 

Herr Mufikdirector Jötze brachte nun mit dem 
ca. 60 Mann ſtarken Sängerchor unter Mit- 
wirkung des Orcheſters die Tſchirch'ſche Motette: 
„Sei Du mit mir“ zu einer eindrucksvollen Auf- 
führung, worauf die von Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück gehaltene, kurze aber inhalts⸗ 
reiche Weiherede folgte. Redner führte ungefähr 
Folgendes aus: 

Der Männergeſangverein „Danziger Melodia“ feiert 
heute fein erſtes Stiſtungsfeſt und will dies dadurch 
beſonders bezeichnen, daß er an dieſem Tage fein 
neues Banner weiht. Sie ſind gewillt, ſich um dies 
Banner zu ſchaaren, das Sie als das äußere Zeichen 
der übernommenen Pflichten betrachten. In dieſem 
Sinne ift das Banner ſchon eine altgermaniſche Ein⸗ 
richtung. Um das Banner ſammelten ſchon die erften 
Jührer unſeres Volkes ihre Mannen und das deutfche 
Banner hat die Adler der römiſchen Legionen herab- 
geriſſen und verdrängt. Seit jener grauen Vorzeit 
fliegt das Banner jedem deulſchen Heerbann voran. 
Auch Sie haben das Banner gewählt als 
Zeichen der Pflichten, welche Sie erfüllen wollen; 
und ſo ſoll denn dieſes Banner, Sie meine Kerren 
Sänger, Sie ſtets daran erinnern, die Sie übernommen 
haben, mit Treue und in edler Begeiſterung das 
deutſche Lied zu pflegen. Auch das iſt eine hohe 
Baterlandspfliht, Der älteſte Hiftoriograph unſeres 
Dolkes iſt das deutſche Lied: Erinnerungen, die längſt 
zu grauer Sage geworden ſind, ſie hat das deutſche 
Lied uns überliefert, und wenn einſt Zeugen der 
großen Zeit von 1870/71 nicht mehr leben, dann wird 
das deutſche Lied ein ſtets lebendiger Zeuge ſein von dem 
Geiſte, mit dem deutſche Krieger über den Rhein zogen. Das 
Lied begleitet den Deutſchen von ſeiner Geburt bis zum 
Grabe, er ſingt ſich ſeine Seele frei in Freude und 
Leid, in Liebe und Trauer: ſo iſt es hohes Gut, deſſen 
Pflege Ihnen in dem deutſchen Liede anvertraut wird, 
es iſt die deutſche Volhsſeele. Daran möge Sie 
dieſes Banner ſtets erinnern. Sei es Ihnen nicht nur 
ein Zeichen der Sangespflicht, ſondern auch ein Zeichen 
reiner, treuer Daterlandsliebe. Mit dem Wunſche, daß 
dies in Erfüllung gehen möge, weiſe ich dieſes Banner 
feinem Zwecke. S 

Die Hülle fiel jetzt und nachdem das Banner 
vor die Sängerſchaar getragen war, begrüßte diefe 
es mit ihrem ſchwungvollen muſikaliſchen Gruß 
und Abb'ſchen Weihegeſang: „Brüder, ſchwört mit 
Ker; und Hand”, worauf die durch Deputationen 
vertretenen Gaſtvereine ihre Glüchwünſche ab- 
ftatteten. Im Namen des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes des Provinzial-Gängerbundes beglück⸗ 
wünſchte Herr Director Dr. Scherler den Verein, 
deſſen Entwickelung der Bund mit großer Freude 
verfolgt habe. Herr Gärtnereibeſitzer Len; ſchloß 
ſich im Namen des Männergeſangvereins, Herr 
Kauptlehrer Schulz Namens des Lehrer-Geſang⸗ 
vereins, dieſen Wünſchen an; Herr Saager, 
Vorſitzender des Danziger „Sängerbundes“, über- 
reichte mit poetiſchen Worten einen goldenen 
Banner-Nagel; ebenſo Herr Bäckermeiſter Karow 
im Auftrage des Geſangvereins der hieſigen 
Bäckerinnung, Herr Lehrer Brandſtäter brachte 
dem Verein mit ſchwungvollen Worten den vom 
Verein der „Liederfreunde“ geſtifteten Nagel; ihm 
ſchloſſen ſich Vertreter des Heſſe'ſchen Männer⸗ 
gejangvereins, des Dirſchauer Männergeſang⸗ 
vereins, des Danziger Sängervereins, des Vereins 
„Sängerkreis“-Danzig und des Liederhains 
Elbing und der Marienburger Liedertafel an. 
Alle überreichten mit den herzlichſten Münſchen 
die von ihren Dereinen geſtifteten goldenen 
Fahnennägel, im ganzen acht, die von den 
Bannerträgern durch Neigen der Fahne mit Dank 
begrüßt wurden. 


Die Wahl foll binnen drei Monaten 


und reicher 


Dereins: „Hell! 


Mit dem Vortrage von Franz Jötzes innigem 
Liede „Gottvertrauen“ und kurzen herzlichen 
Dankesmworten des Vorſitzenden, Hrn. Dr. Bluth, 
ſchloß der einſtündige Feſtact. Die zahlreiche 
Herren- und Damengeſellſchaft vereinigte ſich nun 


an den im hinteren Theile des Saales bereits 
aufgeſtellten, von Herrn Bodenburg hübſch deco⸗ 


rirten Tafeln zu gemeinſamem Mahle, das von 
zahlreichen Trinkſprüchen, Tafelmuſik und fröh- 
lichem Geifte echter Sangesfreudigkeit belebt 
wurde. Den erſten Toaſt brachte Kerr Oberbürger- 
meiſter Delbrück dem Kaiſer als echten Führer des 
Volks, als Schirmherrn des Friedens und der 
Arbeit, als Förderer und Kenner von Kunſt und 
Wiſſenſchaft dar. Herr Dr. Bluth begrüßte dann 
nochmals die Gäſte der „Melodia“, wofür Kerr 
Borſchki Namens des „Sängerbundes“ mit einem 
Toaſt auf die „Nelodia“, Herr Dr. Scherler 
mit einem ſolchen auf deren Borftand dankte. 
Toaſte auf die damen, von Hrn. Sauer auf 
eine ſorgſame Erziehung des einjährigen „Wunder- 
kindes“ Melodia, von Hrn. Karow und einige 
weitere folgten. Auch dem Feſtredner rn. 
Delbrück wurde hierbei ein dankbarer Toaſt 
und ein hellklingendes „Grüß Gott“ dargebracht, 
worauf derſelbe in einer humorreichen Anſprache 
der erſprießlichen Wirkſamkeit Dirigenten Hrn. 
Jötze ſein Glas widmete. 

An das Feſtmahl ſollte ſich ziemlich unmittel- 
bar eine Dampferfahrt auf die Rhede anreihen, 
zu welcher „Nichard Damme“ feſtlich geſchmückt 
am Frauenthor unter Dampf bereit lag. In- 
zwiſchen hatte aber Jupiter pluvius ſo kräftig 
die Schleuſen gezogen, daß man ſeiner Laune 
noch eine kleine Stunde beim Kaffee unter 
ſchützemdem Dahe widmen mußte. Dann fand 
ſic) dort aber ein ftattlides Häuflein 
von Sängern mit ihren Familien unter dem 
luftigen Zeltdach des Dampfers zuſammen, um 
die geplante Fahrt auf See anzutreten, welche 
wohl alle Theilnehmer hoch befriedigt hat. An 
den Kriegsſchiffen an der Mole vorüber, die mit 
dem Sängergruß bedacht wurden, ging es weit 
in die Bucht, um dann an der Küſte von Oxhöft 
vorüber dicht an Zoppol vorbei zu fahren. Auch 
das freundliche Seebad wurde von den Sängern 
mit ihrem melodiſchen Gruß begrüßt. Bald 
wurde auch das Wetter wieder den Sängern 
hold, denn bei der Rückfahrt ließ der Regen 
nach. In beſter Laune landete man Abends 
gegen 7 Uhr am Srauenthore und im Schützen- 
hauspark knüpfte man wieder an den feſtlichen 
Anfang ein gleich fröhliches und harmoniſches 
Ende an. 

* [Regierungsjubiläumder Königin Victoria.] 
Wie in allen Städten des Auslandes, in denen 
mehrere Engländer weilen, wird, wie ſchon ge⸗ 


* [Danziger Delmühle.] Der Aufſichtsrath der 
Danziger Delmühle, Peiter, Patzig u. Co., hat be- 
ſchloſſen, der am 12. Juli a. c. hier ſtattfindenden 
General-Derfammlung nach Abſchreibungen in 
Höhe von 75 893,40 MR, und c von 
16 005,48 Mk. zum Reſervefonds I, 000 Mk. 
zum Reſervefonds II. eine Dividende von 8 Proc, 
für die Stammactien und 6 Proc. für die 
Prioritätsactien pro 1896/97 vorzuſchlagen. 


[Nordiſche Elektricitäts-Actiengeſellſchaſt.] 
Die Stadt Strasburg i. Weſtpr. hat der 
Nordiſchen Elehtricitäts-Actiengejellihaft in danzig 
den Bau und Betrieb einer elentriſchen Centrale 
für die ausſchließliche Angabe von Licht und Kraft 
in genannter Stadt übertragen. Gleiche Der⸗ 
handlungen ſchweben, wie wir kürzlich mitgetheilt 
haben, mit der Stadt Brieſen. 


* (Hin mit Choral, zurück mit fröhlichen 
Märſchen] bewegen ſich wohl öfter die corpora⸗ 
tiven Trauergefolge. Dieſe Gewohnheit ſcheint eine 
intereſſante bureaukratifhe Spitzfindigkeit ge 
zeiligt zu haben, wie man aus folgendem 
Miniſterialerlaß, der ſoeben aus Berlin gemeldet 
wird, entnehmen muß: 

Der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern ſind 
in einem jetzt ergangenen gemeinſchaftlichen Erlaſſe an 
den Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O. deſſen 
Kuffaſſung beigetreten, daß die ſowohl von Krieger - 
vereinen, als auch von anderen nicht militäriſchen 
Vereinen veranſtalteten Trauerfeierlichkeiien bei 
denen der Rückmarſch geſchloſſen und unter 
Mar ſchmuſigh erfolgt, ſich als einheitliche Handlungen 
darſtellen und ſich nicht in zwei Theile zerlegen laſſen, 
von denen der eine als Trauerfeierlichkeit, der 
andere als Luftbarkeit anzuſehen wäre. Die ſchrift 
lichen Genehmigungen diefer Feierlichkeiten ſollen des- 
halb der Stempelſteuer der Tarifſtelle 39 des Stempel ⸗ 
ſteuergeſetzes nicht unterliegen, und zwar ohne Unter- 
ſchied, ob fie von Krieger vereinen oder anderen Ver 
einen veranſtaltet werden. Sämmtliche übrige Regie- 
rungspräſidenten und die Steuerbehörden ſind in dieſem 
Sinne jet mit Anweiſung verſehen worden. 

* [Dorortverhehr danzig-Neufahrwaſſer.] Auf 
Anordnung der hieſigen Eiſenbahn Direction 
werden bis auf Weiteres an Sonn- und Feſttagen 
bei ſtärkerem Berkehr 10 Minuten vor den Zügen, 
die 7.35 Abends von Danzig und 9.10 Abends 
von Neufahrwaſſer und nach Bedarf auch vor 
den Zügen 8.10 Abends von Neufahrwaſſer und 
8.35 Abends von Danzig Dorzüge abgelaſſen 
werden, und zwar die Züge, die von Danzig ab- 
gehen als Leerzüge, die Züge, die von Neufahr- 
waſſer fahren als Dollzüge; mit dieſen Zügen 
ſollen vorzugsmweife die Reifenden von Bröſen 
nach Danzig befördert werden. 

[ Weichſelbereiſung.] Auf dem fiscalifhen 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ unternahmen heute 
die Herren Geh. Baurath Germelmann aus dem 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Gtrombau- 
director Görz nebft den Baubeamten der königl. 
Strombau- Direction, denen ſich unterwegs auch 
die Herren Lohalbaubeamten anſchließen, eine 
Bereiſung der Weichſel über Einlage, Dirſchau 
u. f. w. aufwärts und kehren erfi Montag, den 
28. d. Mis., zurück. Die Bereifung, welche be⸗ 
kanntlich ſchon früher vorgenommen werden follte, 


ift des Hochwaſſers wegen zweimal aufgeſchoben 
worden. 5 
[Bezirks- Ausſchuß.] In der Sitzung des 
hieſigen Bezirks Ausſchuſſes am Sonnabend iſt 
u. a. in nachſtehenden Sachen verhandelt worden: 
1. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis- Aus- 
ſchuſſes des Kreiſes Danziger Köhe iſt auf Grund des 
$ 2 des Geſetzes vom 26. Mai 1887 feſtgeſtellt, daß 
der Schulverband Schüddelkau verpflichtet und, fomeit 
die Gemeinde Schübdelkau in Frage kommt, für fähig 
zu erachten, ſämmtliche einmalige ſowohl wie laufende 
mit der Anſtellung eines zweiten Lehrers und der Er⸗ 
richtung einer zweiten Klaſſe in der Schule in Schüddel- 
kau verbundenen Laſten vom 1. Januar 1896 zu 
tragen. Nunmehr erhob die Gemeinde Schüddelkau 
im Wege der Klage auf Grund des § 46 des Zu- 
ſtändigkeits-Geſetzes den Anſpruch gegen die ver⸗ 
einigten Koſpitäler zum heiligen Geiſt und St. Eliſabeth 
in Danzig, daß dieſe ſtatt ihrer die in dem erwähnten 
Beſchluſſe der Gemeinde auferlegten Laſten zu tragen 
hätten, da die genannten Hoſpitäler nach der Schul- 
matrikel und auch in Folge Verjährung Träger der 
ganzen Schullaſten in Schüddelkau ſeien. Der Kreis- 
ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe hat die Koſpitäler 
zur Uebernahme der geforderten Kosten verurtheilt, 
weil diefelben bisher fämmtliche Koſten für die Schule 
getragen haben. Der Bezirks-Kusſchuß hat unter Auf- 
hebung der Vorentſcheidung die Gemeinde Schübdelkau 
abgewieſen, indem er davon ausging, daß die Hospitäler 
nur verpflichtet ſeien, die Koſten für die Schule in 
dem bisherigen Umfange, nicht aber die Koſten für 
die Erweiterung der Schule ju tragen. 0 
2. Die Ortſchaft Wittomin, weſche bisher ein Theil 
eines fiscaliſchen Gutsbezirkes war, iſt zu einem felbft- 
ſtändigen Gutsbezirke erhoben worden. In Folge 
deſſen ſind dem Gutsbeſitzer durch die Uebernahme der 
gutsherrlichen Laſten ſowie der Feuer - Sicherheits- und 
Ganitäts-Poligei Koſten erwachſen. Der Beſitzer hai 
dieſe Laften auf ein Abfindungs kapital von ca. 19 000 
Mh. veranſchlagt und den Fiscus auf Zahlung dieſes 
Betrages verklagt. Der Kreis-Kusſchuß u Neuſtadt 
hat erkannt, daß der Fiscus nur co. 7000 Mh. zu 
zahlen habe. Die von dem Deſitzer von Wittomin ein- 
gelegte Berufung hat der Bezirksausſchuß verworfen. 
»[Samariterſtationen.] Auf dem in ver- 
gangener Woche in Frankfurt a. O. abgehaltenen 
Genoſſenſchaftstag der Nordöſtlichen Baugewerks- 
Berufsgenoſſenſchaft wurde der von der Section IV 
der Genoſſenſchaft, welche bekanntlich unter dem 
Vorſitze des Herrn Herzog ihren Sitz in Danzig 
hat, eingegangene Antrag genehmigt. Es find 
nach demſelben zur Errichtung von Samariter 
ſtationen in Weſipreußen, und zwar ſpeciell zu⸗ 
nächſt für drei Samariterſtationen in Danzig 
815 Mh. bewilligt worden. 


* [Gonntagsverhehr.] Insolge des regneriſchen 
Wetters am Nachmittag blieb der Derkehr am 
geſtrigen Sonntage ſehr hinter dem der letzten 
Sonniage zurück. In Danzig find 1348 einfache 
und 4193 Rückfahrhkarten verkauft worden, und 
zwar wurden nach Zoppot 1947, Langfuhr 1212, 
Neufahrwaſſer 894 und Oliva 821 Karten veraus- 
gabt. Zur Abwickelung des Derkehrs genügten 
die fahrplanmäßigen Züge faſt vollſtändig, ſo daß 
geſtern auf der Strecke Danzig-Zoppot nach jeder 
Richtung hin nur je zwei Sonderzüge abgefertigt 
worden ſind. Kuch der Dampferverkehr nach 
Neufahrwaſſer, Feubude eic. war bedeutend 
ſchwächer als an den früheren Sonntagen. 

Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Juli tritt in Culkau 
bei Oſtaszewo (Kr. Thorn) eine Poftagentur in Wirk- 
ſamheit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte in 
Thorn durch Vermittelung der Bahnpofien auf der 


Strecke n auf der Eifenbahn-Halteftelle 


T. [Meberfahren.) Geſtern Dormittag zwifcen 11 


und 12 Uhr wurde an der Allmodengajje ein kleiner 


Knabe von einem Wagen der n Straßenbahn 
überfahren. Ein Milchwagen aus Strieß, der zwar 
zu rechter Zeit aus dem Wege fuhr, hatte den Knaben 
verdecht. Den Wagenführer trifft heine Schuld. Die 
Verletzungen ſchienen nicht lebensgefährlich zu fein. 
Da die Eltern des Kindes augenblicklich nicht ermittelt 
werden konnten, fo wurde das Kind nach dem Marien- 
krankenhaufe gebracht. 

h. [Danziger Lehrerverein.] Wie in früheren 
Jahren, gedenkt der Verein ſeine Sitzungen im 
Sommerhalbjahre außerhalb der Stadt in den Vor- 
ſtädten oder auf dem Lande abzuhalten. Zugleich joll 
die prahtifche Pädagogik in Form von Muſterlectionen 
ju ihrem Rechte gelangen. Die erſte dieſer Sitzungen 
fand am Sonnabend in der Schule Cangfuhr ftatt, 
Kerr Jahr hielt mit Schülern der 1. Klaſſe eine 
Lection über die „Photographie“ und ſchloß daran 
eine Beſchreibung des „Kinemakographen““. Reiche 
Deranſchaulichungsmittel kamen dem Unterrichte zu 
Hilfe. — Die Derſammlung fette darauf die Derhand- 
lungen im Saale zu „Kleinhammer“ fort. Der Vor- 
ſitzende gedachte vor der Tagesordnung des ver⸗ 
ſtorbenen Lehrers Gratz Langfuhr, der dem Vereine 

2 Jahre ununterbrochen angehört hat. Die Ber- 
ſammlung ehrte ſein Andenken durch Erheben von 
den Sitzen. Der Lehrerverein hat am Begräbnißtage 
einen prächtigen Kranz auf das Grab des Berftorbenen 
niederlegen laſſen. Nach einer eingehenden Beſprechung 
der Lection berichtete Herr Hengroth über die 
14, weſtpr. Provinzial-Cehrerverſammlung zu Grauden;, 
— Am nächſten Sonnabend, den 26., ſoll das Sommer- 
feſt in Heubude gefeiert werden. — Sieben neue Mit- 
glieder wurden in den Verein aufgenommen. Nach 
Erledigung des Geſchäſtlichen fand ein gemüthliches 
Beiſammenſein mit den Familienangehörigen im 
Parke ſtatt. 

* (Diänner-Turnverein.] Einen hübſchen Spazier⸗ 
gang hatte der Verein geſtern bei einer Betheiligung 
von etwa 100 Perſonen um 6 Uhr Morgens nach 
Jäſchkenthal unternommen, wo in Mittkes Etabliſſe⸗ 
ment der Kaffee eingenommen wurde. Weiter gings 
dann über Mirchauer Weg durch die Wälder nach dem 
Kaiſerin Auguſta-Platz, wo man ſich beim Frühſtück 
an turneriſchen und anderen Spielen ergößte Im 
Goldkrug, woſelbſt man zur Mittagszeit zum Nendez 
vous eintraf, machte der gegen 3 Uhr eingetretene 
Regen der geplanten Turnfahrt eine Kenderung noth- 
wendig. Es wurde über die Brentauer Chauſſee 
zurückmarſchirt. 

W. IJahresfeſt.] In feinem fefllih geſchmückten 
Dereinsſaale Parabiesgaſſe beging der Evangeliſche 
Mifftonsverein geſtern das Jahresfeſt des Jung- 
frauen-Bereins. In dem ſchon lange vorher gefüllten 
Saale begann um 6 Uhr die Feier durch den Choral 
Lobe den Herren“, in welchem der vom Vorſitzenden 
Herrn Miſſionar Wolff gegründete und von ihm ge⸗ 
leitete 12 Mann ftarke Bläſerchor mitwirkte. Nach 
Borlefung eines Feſtpſalms begann die Feft- Aufführung, 
in welcher Solis und Geſammtvorträge mit Zlöte-. 
Biolin- und Zitherbegleitung, ſowie Declamationen 
dargebracht wurden. Kerr Wolff hiell die Begrüßungs⸗ 
anſprache und nach der letzten Aufführung, einem von 
3 Damen vorgetragenen Terzett „Glaube, Liebe, Hoff- 
nung’, eine kurze Schlußanſprache. 

O [Per Verein Danziger Boit- und Zelegraphen. 
aſſiſtenten] hielt am Sonnabend im Bürger-Echüten- 
hauſe aus Anlaß des aus Danzig ſcheidenden Ober- 

oftajfiftenten Strobel einen zahlreich beſuchten 

amilienabend ab. Der hiefige Beamtenverein hatte 
zu dieſem Zwecke feinen Sängerbund in liebens⸗ 
würdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt. Der Auf- 
enthalt in dem herrlich illuminirten Garten war ein 
ſehr erquichender. Ein Tänzchen beſchloß den Abend, 
an den Mitglieder und Gäſte gern zurückdenken 
werden. 

[Feuer.] Geftern Abend wurde die Feuerwehr 
noch einmal nach dem Haufe Johannisgaſſe Nr. #7 
gerufen, woſelbſt im Keller Spiritus in Brand ger 
rathen war. Das Feuer wurde bald bejeitigi, 


* TAmtsjubiläum.] Am Sonnabend Abend begingen 
durch einen Feftcommers die hiefigen Stationsbeamten 
das 25jährige Amtsjubiläum des Herrn Stations- 
Aſſiſtenten Theodor Kuſche in dem großen Saale des 
St. Joſephshauſes. Toaſte wechſelken mit den Vorträgen 
eines Männerchors unter Leitung des Herrn Lehrers 
Paſchke und den Weiſen der Kapelle des Fuß⸗- Artillerie · 
Regiments Nr. 2 ab. 

amtliche Perſonalnachrichten.] die Geheimen 
expedirenden Seeretäre Wenck in Danzig, Maul in 
Königsberg, der Poſtinſpeckor Gutzke in Gumbinnen, 
die Geh. expedirenden Secretäre Nigmann in Poſen, 
v. Schlichting in Liegnitz, der Poſtinſpeckor Dreſler 
in Oppein ſind zu Poſträthen ernannt worden. 

* [Rerfonalien beim Militär.] General-Major 
v. Nodewald, Commandeur der 71. Infanterie - 
Brigade, ein vom 17. April 1897 datirtes Patent feiner 
Charge verliehen; Schulze, Dberftlieutenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie-Regiments 
Nr. 14, zum Oberſt befördert; Irhr. v. Gregory, 
Major und Bataillons-Commandeur vom Infanterie- 
Regiment Nr. 21, in gleicher Eigenſchaft in das 
Genadier-Regiment Nr. 10 verſetzt; Kruſe, Major 
aggregirt dem Füſilier-Negiment Kr. 33, als Bataillons - 
Commandeur in das Infanterie-Regiment Nr. 21 ein- 


rungirt; Johow, Hauptmann und Compagnie-Chef 


vom Inf.-Regt. Nr. 44, unter Stellung à la suite 
des Regiments, als Lehrer zur Kriegsſchule 
in Engers; Witt, Hauptmann vom Infanterie -Regiment 
Nr. 59), unter Entbindung von dem Commando als 
Adjutant bei der 5. Infanterie - Brigade, als Compagnie - 
Chef in das Infanterie-Regiment Nr. 44 verſetzt; 
Meyer, Port.-Fähnr. vom Infanterie-Regiment Nr. 18, 
in das Ulanen-Regiment Nr. 14 verfeht; v. Wegerer, 
Major und Bataillons-Commandeur vom Grenadier- 
Regiment Nr. 5, in gleicher Eigenſchaft zur Kaupk⸗ 
Kadeitenanſtalt verjeht; Roſenhagen, Maſer aggreg. 
dem Infanterie-Regiment Nr. 140, als Bataillons- 
Commandeur in das Grenadier-Regiment Nr. 5 ein- 
rangirt; v. Schmidt, Oberſtlieutenant und - etats- 
mäßiger Stabsoffizier des 1. Leib-Huſaren-Regiments 
Dr; zum Commandeur des Hufaren-Regiments 
von Zielen (brandenburgiſches Nr. 3) ernannk; 
v. Eolomb, Major und Escadronschef vom 1. han- 
noverſchen Dragoner-Regiment Nr. 9, als ruhe 
Stabsoffizier in das 1. Leibhuſaren - Regiment Nr. 1 
verſetzt; Alberti, Major und etatsmäßiger Stabs- 
offizier des weſtpreußiſchen Küraſſier-Regiments Nr. 5 
zum Oberſtlieutenant ernannt; Szmula, Gecond- 
Lieutenant vom Seldartillerie-Regiment Nr. 35, in das 
Seldartillerie-Regiment Nr. 21 verſetzt; Michner, 
Hauptmann ü la suite des Fußartillerie-Regiments 
Nr. 2 und Unterdirector des Feuerwerkslaboraforiums 
in Siegburg, in gleicher Eigenſchaft zum Feuermerks- 
laboratorium in Spandau, Jafimke, Zeuglieutenant im 
Art.-Depot in Danzig zumZeugpremierlieutenant ernannt; 
Graf zu Dohna, Second-Lieut. vom 1. Leibhufaren- 
Regt. Nr. 1. à la suite des Regiments geſtellt, 
Keyler, General-Lieut. und Commandant von Königs- 
berg. in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 
Penſion, Schr. v. d. Oſten gen. Sacken, Oberſtlieut. 
. D., unter Enibindung von der Stellung als Com ; 
mandeur des Landwehrbefirks Beuthen, mit feiner 
Penſion und der Uniform des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 18 der Abſchied bewilligt, 
Serres, Portépefähnrich vom Infanterie-Regiment 
Nr. 14, zur Reſerve entlaſſen; v. Wenchſtern, Se⸗ 
cond-Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 18 der 
Kbſchied bewilligt; v. Petersdorff, Second-Lieute · 
nant vom Kuſaren-Regiment Nr. 5, ausgeſchieden und 
zu den Referve-Difizieren des Regiments übergeireten; 
v. Dewitz gen. v. Krebs, Oberſtlieutenant und Com- 
mandeur des Kadetkenhauſes in Karlsruhe, mit Penſion 
und der Uniform des Garde-Füfilier- Regiments der 
Abſchied bewilligt. 1 

* [Berjonelien bei der Steuerverwaltung. ] Es 
find die Gteuer-Auffeher Scharfenorth von Di. Enlau 
nach Gubkau und Niſpel von Schwetz nach dt. Ey lau 
verſeizt worden. . 


gericht in Königs ber 
in Beniſchen iſt der I N 
die Lifte der Rechtsanwalte find eingetragen: der 
Rechtsanwalt Dr. Rojanski aus Berlin bei dem 
Landgericht in Danzig, der Rechtsanwalt Schlüter 
aus Bentſchen bei dem Landgericht in Liſſa. 

* [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Regie- 
rungs- Afleſſor Albrecht in Poſen iſt die Stelle eines 
Mitgliedes bei der dortigen Eiſenbahndirection ver- 


lie hen. 
A Eu dag bei der Poſt.] Dem DOber-Boft- 
kaſſen-KHaſſirer Schneider in Königsberg ift der 


Charakter als Rechnungsrath verliehen. Zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten find ernannt: die 42 
in in ht In Portege LEHE ‚Holland, 

ehold in Königsber . 

20 ff Dem Pfarrer Selig Dobbeh zu 
Dt. Eylau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der hatho- 
liſchen Kirche zu Schwarzenau im Kreiſe Löbau ver- 
liehen worden. 

I Perſonalien bei der Strombauverwaltung.] Der 
hal. Waſſerbau-Inſpector Herr Bindemann von hier 
iſt in gleicher Eigenſchaſt vom 1. Juli d. Js. ab an die 
kgl. Regierung in Kannover, Kerr Regierungsbau- 
meiſter Schweth aus Münſter in Weſtfalen von dem 
gleichen Zeitraume ab nach FJordon zur Beſchäftigung 
bei den Weichſelbauten und der techniſche Secretär 
Herr Kowalewski von hier ebenfalls vom 1. Juli d. J. 
ab an die Negierung in Königsberg verſetzt worden. 

* TMmufterſchut Unter Nr. 76 759 iſt Herrn 
H. Schultze hier (Fleiſchergaſſe 64) Gebrauchs müſter⸗ 
Schutz auf einen Iſolator mit Keilausſchnitt-Oraht⸗ 
klemme ertheilt worden, mittels deſſen Leitungsdrähte 
jeder Art ohne Bindedraht ſchnell und ſicher befeitigt 
und ebenſo leicht wieder ausgelöſt werden können, 
wenn es ſich darum handelt, Leitungen nachzuſpannen 
oder umzulegen. Eine ſich gut bewährende und nicht 
zu iheuere Conſtruction dieſer Art dürfte den neuen 
Sjolatoren einen bedeutenden Abſatz ſichern. 

»[Dampferfahrt nach Königsberg.] Der Dampfer 
„Phönig“ der Aktiengeſellſchaſt „Weichſel“ unternahm 
am Sonntag, früh um 2 Uhr, eine Dampferfahrt nach 
Königsberg mit Anlegen in Pillau. Der Andrang war 
ſehr groß. Die Hinfahrt ging glatt von ſtatten. Auf 
der Rück ſahrt würde das Schiff indeſſen bei Pillau des 
ſtarken Sturmes wegen erfi heute früh um 5 Uhr aus 
dem Hafen gelaſſen und kehrte bei hohem Seegange 
erſt gegen Mittag nach hier zurück. 

„Nach tfahrt.] Am Sonnabend Abend unternahm 
der Dampf er „Drache“ feine erſte Nachtfahrt nach Hela 
und darüber hinaus. Die Fahrt, an welcher ſich ca. 
90 Paſſagiere betheiligten, wurde um 9 Uhr Abends 
von der Anlegeſtelle am Frauenthor angetreten und 
war nach einem ſehr befriedigenden Derlauf um 
2½, Uhr Morgens beendet. 

* [Sunhenauswurf aus den Maſchinen.] Wie 
ſtark die Gräſer durch die ſtarke Hitze der letzten Tage 
ausgebörrt worden find, kann man am beſten be- 
merken, wenn man auf einer Eiſenbahnfahrt auf die 
zahlreichen Brandherde achtet, welche durch den 
Zunkenausmwurf der Maſchinen hervorgerufen worden 
find... Auffallend ſtarͤk war die Anzahl dieſer Brand- 
herde an den Böſchungen auf der Streche zwiſchen 
Lauenburg und Pottangow, wo die Bahnlinie in einem 
Einſchnitt durch einen dichten Wald geht, An den 
Töſchungen rechts und links konnte man geftern auf 


einer verhältnißmäßig kurzen Streche ca. 20 Branb- } 


ſtellen zählen, welche zum Theil bis dicht an den Wald 
reichten. Nur der ſorgfäligen Behandlung, welche 
dem ſog. „Schutzſtreifen““ zu Theil geworden, iſt es 

danken, daß nicht ein größerer Waldbrand ent- 
handen iſt. i 

* (Cchmurgeriht.] Heute begann unter dem Por- 
ſitze des Herrn Landgerichtsdireckors Arndt die vierte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode, welche von dem 
Vorsitzenden mit einer Anſprache an die erſchienenen 
Herren Geſchworenen eröffnet wurde. Dann wurde 
gegen den . 
erbanhalt der n Wefnaids beschuldigt iſt. N. wurde 


ohnſit in Liſſa angewiejen. In 


Arbeiter Auguft Nowalski aus Gtanicgewo } 


von dem Schöffengerichte in Carthaus als Zeuge in 
einer Strafſache gegen den Arbeiter Auguft Kladowshi 
vernommen, dem in einer Anzeige vorgeworfen wurde, 
daß er vier junge Chauſſeebäume auf der neuen von 
Mirchau nach Staniczewo führenden Chauſſee umge- 
brochen zu haben. Gegen den N. lag keinerlei Ver 
dacht vor, er wurde in dem am 9. März d. Is. ange ; 
ſetzten Schöffengerichtstermin gleich vereidigt und be- 
ſchwor dann auch, daß er ſelbſt geſehen habe, daß K. 
die Bäume umgebrochen habe. K. wurde von dem 
Schöffengericht zu 1 Monat Gefängniß verurtiheilt. 
Nach dieſem Termin traf Nowalski den 
uriHeiiten und dieſer ſagte ihm auf den Kopf zu, daß 
er vor dem Richter einen Meineid 1 . habe, er 
habe andere Zeugen. Daraufhin fing N. zu weinen an und 
gab ganz gebrochen zu, daß er verleitet worden jei, ging 
auf das Gericht und ſtellte ſich ſelbſt als Mein- 
eidigen, worauf er verhaftet wurde. Der durch dieſe 
Angabe rehabililirte Kladowski wurde N von 
der Berufungsftrafjkammer von Strafe und Koſten 
freigeſprochen. Auch heute gab der Angeklagte ganz 
reumüthig zu, daß er einen Meineid geleiſtet habe und 
behauptete heute, wie auch in der Vorunter- 
ſuchung, daß ihn der Vorarbeiter Elwart verleitet 
E. ſei früher Chauſſee-Vorarbeiter geweſen, er 


von 12 Mk. 

dem Concurrenten eine 
ju ſtellen. Elwart beftritt dies ganz ent- 
a und andere Beweiſe als die Behauptungen 

es Angeklaglen lagen gegen ihn nicht vor. 

Die Geſchworenen bejahten die gegen den Angeklagten 
gerichtete Schuldfrage wegen Meineides mit dem mildern 
den Zuſatze, daß er, bevor gegen ihn ein Verfahren ein- 
geleitet und bevor ein Rechtsnachtheil für einen anderen 
entſtanden war, ſeine Ausſage zurückgenommen habe. 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn darauf iu 1 Jahr 
7 Nonat Zuchthaus und Ehrverluſt auf 3 Jahre. 

Die beiden großen Meineid-Progeffe dieſer Periode 
gegen den Beſitzer Joſeph Wiechi, Parra, den Unter- 
nehmer Eduard Keinrich und die Frau Barra aus 
he find ge gelegt worden und dauern 
vom 25. d. M. bis zum Schluß der Periode. Es 
handelt ſich im Ganzen um 7 Meineide, Es iſt eine 
große Menge Zeugen geladen worden, ſodaß die Aus- 
dehnung der Sache auf 5—6 Tage begreiflich erſcheint. 


Aus der Provinz. 


-e, Zoppot, 21. Juni. Das elektriſche Be⸗ 
leuchtungswerh ift nun ſoweit hergeſtellt, daß 
geſtern Abend bereits der Kurgarten, die Gee- 
ſtraße und einige andere Theile des Ortes durch 
Bogenlampen beleuchtet wurden. 8 

Die hieſige Liedertafel machte geſtern einen Ausflug 
nach Langfuhr. Obgleich das Weiter mit Regen drohte, 
fand er doch eine Betheiligung von 80 bis 90 Damen 
und Herren, die hier um 3 Uhr mit der Bahn ab- 
fuhren, in Krolls Etabliſſement gemeinſchaftlichen Kaffee 
tranken, einen ſchönen Waldſpaziergang machten, gegen 
11 Uhr Abends in heiterer Stimmung hier wieder ein- 
trafen und ſich zum Abſchluß noch im Vereinslokal 
„Pommerſcher of“ verfammelten, 

p rſchau, 


dle „Oſtpr. Zeſtung“ in dem letzten Wahlkampfe 
lediglich die Taktik befolgt hat, die der Ausſchuß 
des oſtpreußiſchen conſervaliven Vereins in feiner 
Sitzung vom 28. April dieſes Jahres beſchloſſen hat. 
Bromberg, 20. Juni. Heute Nachmittag 
hat auf dem Exercierplatze des Grenadier-Regts. 
zu Pferde das diesjährige Rennen des Brom- 
berger Reitervereins (Jweigvereins des Paſe- 
walker Reitervereins) ftattgefunden. Daſſelbe 


an zahlreich beſucht und beftand aus 6 einzelnen 


Rennen, über die wir in nächſter Nr. unter „Sport“ 
berichten werden. Leider hal das Rennen dies- 
mal einen traurigen Ausgang genommen, indem 
beim Bromberger Jagdrennen beim Nehmen der 
dritten Hürde das Pferd des Lieutenant Holt 
„Anne Marie“ ſtürzte und ſich mit dem Reiter 
überſchlug. Das Pferd blieb auf der Stelle todt, 
der Reiter, Lieutenant Holy vom Feld- Art.-Regt. 
86, blieb ebenfalls bewußtlos liegen, kam balb 
wieder zu ſich, hat aber ſchwere innere Verletzungen 
erlitten, jo daß er nach dem Garniſonlazareth ge- 
ſchafft werden mußte. ! 


Vermiſchtes. 


Orkan und Schiffbrüche. 

Ein orkanartiger Sturm hat am Freitag an 
den franzöſiſchen und belgiſchen Küſten gemüthet 
und eine Reihe ſchwerer Schiffsunfälle veranlaßt. 

Dor Bangor, an der Nordküſte von Wales 
gingen drei Vachten zu Grunde. Darunter be- 
fanden ſich die beiden renommirten Fahrzeuge 
„Diolet“ und „Maida“, welche von ihren Ankern 
geriſſen und an den Zelſen völlig zerſchmettert 
wurden. — Don der Ziſcherflottille von Manx 
ſcheiterten drei Boote, die aus 14 Perſonen be- 
ſtehenden Bemannungen wurden mit dem Raketen- 
apparat gereitel. — dem Reitungsboote von 
Jleetwood, nördlich von Liverpool, gegenüber 
der Inſel Man, gelang es in aufopfernder 
Thätigkeit in ſchwerſter See nach einander die 
Beſatzungen der norwegiſchen Barken „Swaten“ 
und „Louiſe“, ſowie einer Liverpooler Bark, 
im ganzen 17 Menſchen zu retten. Als das 
Rettungsboot endlich wieder einlief, wurde es 
von einer nach Tauſenden zählenden Menge, die 
dem langen Kampfe hatte zuſehen können, mit 
endloſem Jubel begrüßt. — Auf dem Ben Nevis, 
dem höchſten Berge der britiſchen Inſein, trat 
ein ſtarker Schneefall ein. Der Schnee ſoll 15 Zoll 
hoch gefallen ſein. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 19. Juni. In dem prozeß wegen 
Ermordung des Pfefferkuchenhändlers Brock 
wurden die Angeklagten Wolff und Müller zu 
je 15 Jahren Zuchthaus, Birkholz zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die Derkäuferin Krauſe 
wurde freigeſprochen. 

M.- Gladbach, 19. Juni. Hier find ſieben Per- 
ſonen an Schierlingvergiftung erkrankt, eine 
Frau iſt bereits verſtorben. 8 

München, 19. Juni. Der Privatdocent an der 
hieſigen Univerfitäf und Rechtsanwalt Dr. Richard 
Schmidt und der Rechtspraktikant Diehl, beide 
aus München, beſtiegen am Donnerstag die Zug- 
und werden ſeitdem vermißt. Heute wurde 


nicht gilt. Nach einigen Barrenübungen und d 
obligaten Kürturnen am Reck, 
und ſchwierige Uebungen gezeigt wurden, folgte ein ge · 
meinſames Mittageſſen im Schützengarten. Die noch 
übrigen Nachmittagsſtunden verliefen ſchnell bei einem 
lebhaft und eifrig betriebenen Fuß ballſpiel. 
Tiegenhof, 20. Juni. Geſlern Vormittag ſtarb hier 
im 75. Lebensjahre Kerr Dr, Theodor Ofto Heinrich 
Knapp, einer unſerer älteften flerſte. Seit 48 Jahren 
wirkte der Derſtorbene in feinem Berufe, fell langen 
Jahren am hieſigen Orte. 
Tiegenhof, 19. Juni. Von der hieſigen Stadt- 
verordneten Verſammlung wurde Herr Bürger 
meiſter Förſter auf 12 Jahre einſtimmig zum Bürger ⸗ 
meiſter wiedergewählt. 
W. Elbing, 20. Juni. Auf der hieſigen Schichau⸗ 
ſchen Werft wird J. 3. eine recht rege Thätigkeit ent- 
wickelt. Es iſt gegenwärtig u. a. in Angriff genommen 
der Bau von vier Torpedobooten für die chineſiſche 
Regierung (beſtellt ſind 5 Torpedoboote) und der letzten 
6 Torpedoboote für die deutſche Marineverwaltung. 
In Auftrag ſind noch vor einiger Zeit gegeben 11 
Torpedojäger für die ſapaniſche Regierung. Die 
letzteren erhalten durchweg eine Geſchwindigkeit von 
über 30 Knoten pro Stunde. Mit der Erbauung dieſer 
Torpedobvote wird begonnen werden, wenn die in 
Angriff genommenen Bauten beendet ſind. Sämmtliche 
Torpedoboote erhalten das Maſſout-⸗Jeuerungs-Syſtem 
(Peiroleumfeuerung). 5 
” AN Zudel, 20. Juni. In den Tagen vom 23. bis 
26. Juni findet in dem Gelände Schwetz-Tuchel-Zempel⸗ 
burg unter Leitung des Oberſten Braumüller eine 
Infanterie-Ulebungsreiſe ſtatt, an welcher ſich neun 
Hauptleute und acht Lieutenants zu Pferde betheiligen 
werden. Am 23. und 24. wird in Schwetz, am 25. in 
Tuchel Quartier gemacht. — Zum Kämmereikaſſen⸗ 
Rendanten akut iſt ſeitens des Magiſtrats der 
Stadthauptkaſſen-Buchhalter Johannes Nicolai in 
Cüſtrin gewählt worden. 

Königsberg, 20. Juni. Dem hieſigen Thiergarten⸗ 
Verein ſind durch kgl. Erlaß die Corporationsrechte 
verliehen worden. — Auf erſchütternde Weife um's 
Leben gekommen iſt der 18jährige Beſitzerſohn Joſeph 
G. aus R. bei Röſſel. Er wollte am 1. Oktober d. J. 

Fals Freiwilliger beim Militär eintreten und übte ſich 


nun im Scheibenſchieſſen mit einem alten Percuſſions- 


gewehr. So that er auch am zweiten Pfingſtfeiertage, 
und da die Waffe nicht gut functionirte, ſchüttete er 
noch elwas Pulver in die Flinte. Ein fürchterlicher 
Knall und das Unglück war geſchehen. die Kammer 
an der alten Büchſe war geplatzt und die umher- 
De Eiſentheile hatten dem unvorſichtigen jungen 

anne das Naſenbein vollſtändig zerſplittert, jo daß 
das eine Auge völlig in den Kopf hineingedrüht er- 
ſchien. Nach Anlegung eines Verbandes wurde der 
Berwundete in die Augenklinik nach Königsberg ge- 
bracht. Eine Gehirnentzündung, die einen ſchlimmen 
Verlauf nahm, machte hier dem Leben des hoffnungs- 
vollen jungen Mannes in verfloffener Nacht ein 8 

»Die bekannte, ihrem Kauptinhalte nach von 
uns mitgetheilte Erklärung des Herrn Profeſſor 
Zorn gegen die Antiſemiten und gegen Herrn 


Landrath a. D. v. Klitzing als Aufſichtsraths-⸗ 


mitglied der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ hat jetzt 
Gegenerklärungen des Grafen Klinckowſtröm 
als Vorſitzenden des Aufſichtsrathes der „Oſtpr. 
31g.“ und des Grafen zu dohna⸗-Lauck als Vor- 
ſitzenden des oſtpreußiſchen confervativen Vereins 
hervorgerufen. Graf Klinckowſtröm erklärt, daß 
die „Oſtpr. Zig.“ in der Wahlbewegung lediglich 
die Taktik befolgt habe, welche vom Aufſichts ⸗ 
rath gewünſcht wurde; er erblickt in der Gr- 
klärung des Herren Profeſſor Zorn eine Abſage, 
aus der er unerbittlich die Conſequen; 


wobei höchſt ae 


neben will. Kerr Graf zu Dohna erklärt, daß! 


Ei in halb erfrorenem Zuſtande aufgefunden 


nach Garmiſch gebracht. Die nach Dr. Schmidt 
ausgejandte Führer-Expedition mußte wegen des 


etzte Telegramme. 
Kannöveriſch-Münden, 21. Juni, Don dem 
um 3.30 Morgens hier durchpaſſirenden 
Nachtſchnelgug Frankfurt- Berlin find in 
der vergangenen Nacht beim Bahnhof Hede⸗ 
münden die letzten 6 Wagen entgleiſt. Ein 
Perſonenwagen und der Poſtwagen find 
umgeſtürzt. Trotz der ftarken Beſetzung des 
Perſonenwagens wurde niemand getödtet und 
nur eine Perſon verletzt. Die Urſache der Ent- 
gleiſung iſt noch unbekannt. Die Strecke Hede- 
münden Eichenberg iſt, da fie eingleiſig iſt, ge⸗ 
ſperrt, dürfte jedoch vermuthlich heute Abend 
wieder fahrbar werden. 


Standesamt vom 21. Juni. 

Geburten: Schmiedemeiſter Karl Witt, S. 
Kutſcher Wilhelm Lellau, S. — Schneidergeſ. Joſeph 
Bartſch, S. — Kutſcher Joſeph Senger, S. — Arb. 
Anton Mudlaf, S. — Schloſſergeſ. Albert Fromm, S. 
— Kutſcher Auguſt Radriszewski, S. — Briefträger 
Julius Krüger, T. — Poſtſchaffner Karl Reinke, T. — 
Malermeiſter Wilhelm Eick, S. — Schneidermeiſter 
Anton pen T. — Kaufm. Friedr. Wilhelm 
Görtz, S. — Ober⸗-Poſtaſſiſtent Emil Schwarz, T. — 
Malergehilfe Bernhard Staroſt, T. — Arbeiter Anton 
Tolhsd orf. T. — Arb. Fermann Brick, 2 S. 

Kufgebote: Magiſtrats-Kanzliſt Wilhelm Kleefoth 
und Meta Kuhn beide hier. — Poſtaſſiſtent Robert 
Ernſt Dittmann zu Tondern und Ida Marianne Kümmel 
hier. — Schuhmachermeiſter Johann Zielinski zu Bütt- 
land und Anna Eliſabeth Zels hier. — Geprüfter 
Locomotiv-Heizer Wilhelm Helms ju Marienburg und 
Bianca Heinrichsdorff hier. 

Heirathen: Barbier und Friſeur Albert Hugo Bröde 
und Margarethe Wilhelmine Hedwig Vanſelow. — 
Töpfergeſelle Guſtav Adolf Ferdinand Preſchke und 
Pauline Hedwig Kulſch, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Robert Falk, faſt 58 J. — 

d. Zimmergeſellen Franz Gröſchner, 3 J. 2 M. — 
S. d. Bureauaufſehers Eugen Siede, 6 M. — Frau 
Auguſte Schulz, geb. Hein, 56 J. — T. d. Fleiſcher 
geſellen Friedrich Hermann Plath, 8 M. — Kinder- 
mwärterin Amalie Liſſowski, 54 J. — S. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Auguftinus Farnau, 5 S. d. Arbeiters 
Theodor Kallies, 7 N. — T. d. Bäckermeiſters Heinrich 


PR 


Baſtian, 13 J. — Invalide Johann Szymanski, 79 J. 


T. d. Schuhmachergeſellen Bernard Nelkowski, 1 J. 
1 N. — S. d. Grenzaufſehers Auguft Kahl, 8 I. — 
S. d. Arbeiters Otto Skripezunski, 9 W. — S. d. 
Meiers Friedrich Schünnemann, 11 T. — S. d. Budı- 
halters Friedrich Pruß, 1 J. 3 N. — S. d. Zimmer 
geſellen Dito e 10 W. — S. d. Arbeiters 
Friedrich Wiegand, WD. — T. d. Fabrikarbeiters 
Wilhelm Stanislawski, 4 W. — T. d. Kaufmanns 
Otto Quednau, todtgeb. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Montag, den 21. Juni 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch bunt 750 Gr. 152 M bez. 

e per Tonne von 1000 Kilogt. kranſito kleine 

618 Gr. 74 M bez. ? 

Dicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranjito 80 N 
bejaht, 


contingentirt — M, Juli 


Alices. . 


ordentlich fc! 
1800 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 

126 M bez. 8 
Kleeſaat per Tonne von 100 Kilogr. ve 56 M beg. 
Kleie per 50 Nilosr, Weizen- 2,50—3 M bez 

Roggen: 3,50—3, 70 M bez. 

Der Vorſtand der Producten -Börſe. 
Danzig, 21. Juni. 
Setreidemarkt. (5. v. Moritein) Wetter: Schön. 


Temperatur + 160 R. Wind N. 

Weizen bei minimal kleinem Geſchäft unverändert 
im Preiſe. Bezahlt wurde für inländifhen hellbun 
leicht bezogen 750 Gr. 152 M per Tonne. 

Roggen loco geſchäftslos. — Gerſte iſt gehandelt 
ruſſ. zum Zranfit kleine 618 Gr. 74 M per Tonne. = 
Hafer inländiſcher 126 M per Tonne bez. — Wichen 
poln. zum Tranſit mit Geruch 80 M per Tonne ge- 
handelt. — Lupinen polniſche zum Zranfit blau mit 
Geruch 60 M per Tonne u — TBeizenhleie 
extra grobe mit Klutern 3 M, feine 2,65, 2,6717, 
2.70, 2,85, 2,90 M, mit Klutern 2,50, 2,60 M per 50 
Kilogr. gehandelt, — Noggenkleie 3,50, 3,70 M per 

ilogr. bezahlt, — Spiritus unverändert. Contin- 
gentirter loco 59,20 M bez., nicht contingentirter loco 
39,50 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 2 
Berlin, 21. Juni. 2 
Exs. v. 19. Er s. v.19. 


41,00] Oſtpr. Südb. 


Spitilusloco] 41,20 
Juni — 


i — | Stamm-A, | 98,00 98,00 
September | — — |3rangojen 151,10 150,25 
Petroleum | 5% Merihan.| 91,00) 90,90 

200 Pfd. — — 16% do. 98,8098,25 * 
4 Reichs- fl.] 103.90 103,90] 5% Anat. Ob.] 88,90) 88,68 
3½ K do. 104,10 103,0 3% ital. g. Pr.] 57,70 57,75 
5 AR ee 10400 Dan. br 

nſols 103,90 104, Bank — 
3½ do. 104,10 104,00] Disc.-Com. 203,50 203,50 

3 98,20 98,10] Deutſche Bk. 202,90 203,50 
3½ T pm. Pfd. 100,40 100, 30 Oeſt. Crd.-A. 231,00 231,50 
3½ % weitpr D. Oelmühle 117.75 115,50 

Piandbr.. 100,40 100,40] do. Prior. 114,75 110,50 

do. neue 100,40 100,0 Saurahütte | 168,60) 167, 
3% weſtpr. Deftr, Noten 170,60 170,0 

rittrſ. Pfdb.] 94,00 94,00 Ruſſ. Noten 216,40 216,40 
ee ng 

ita ondon lang — 

(jetzt 42) .] 94.25 94,25] Warſch. kurz 216,00 216,1 
42 rm. Gold. Barz.Pap.-3.| 190,25 1 
Rente 1894 20 89,20] Dortmund- 

4% ruſſ. A 80 103,20 103,40 Gronau - Act! 17 171,75 
4%neuerufl.| 66,80 66,75 Dresd. Bank 159,80 160,00 
Türk. Adm. | 90,90) 91,00 Darmit. do. 158.40 156 

zung. Gdr.] 104,75 104,80] Petersb.hurz| 216,00) 216 05 
Miaw.&.-A.| 34.00 83,00] Betersb.ang! 213,95| 213,90 

do. S.-P.] 123,00 122,751 4% Bft. Goldr | 104,70 104,88 

| Harpener 186,20 186,90 


Privaidiscont 2, Tendenz: feſt. 


Berlin, 21. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Mangels jeglicher Anregung war die Thätige 
keit der Börſe aufs äußerſte eingeſchränkt. Die 
Courſe der wichtigſten Speculationspapiere find gegen 
Sonnabend kaum verändert. Oeſterreichiſche Werthe 
erlangten in zweiter Börfenftunde eine kleine Beſſe⸗ 
rung. Lübeck Büchener um circa 1 Proc. höher, 
Fonds gut gehalten. Ultimogeld ½ Proc. Schlu 
ſtill, behauptet. Privatdiscont 23/, 


er 

> Aöniesderg, 21. Juni. (Tel.) (Bericht von Portati 
und Orethe ) Spiritus per 10000 2 = Sch 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,70 AA, Juni ni 
Auguſt nicht tingentirt 39.20 A. Se Bi = ia 
uguſt en contingentirt 39, A r. u 
contingentirt 40, M Gd. a 

— — — EEE 


wat 


J. Grothe.) De: bia® { außeı - 
pend und dürfte der Geſammtumſa 
g Tir. beziffern. Die Preisabſchläge In 
trugen im allgemeinen 15—25 M, vereinzelf auch 
darüber. Für beſſere Qualitäten (Tuchwolle) war der 

Ahnen 8 och. 2 er * 
remen . Juni. Baumwolle. ig. 
mid dl. loco 40 ¼ Pf. * 


a 


ſich auf 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(Zelegraggi 


A Bar. m. 
Stationen. Ei Wind. | Detter. Tell 
Nullaghmore 


wol ig 
SSD 4 wolkig 


Aberdeen 756 
Sende | 700 1 bb des 
e al ed. 
Stockholm 761 4 ebe 
Krane 764 S 2 wolkenlos 
etersburg 762 IN 1 |bedecht 
Moskau — Fi — } 
EorkQueenstomn| 76% 3 bedeckt 2 
Cherbourg 768 
Helder 765 
Sylt 762 
Hamburg 761 
Swinemünde 759 
Neufahrwaſſer 754 
Memel 156 
Paris 768 
Dünfler — 
Karlsruhe 766 
Wiesbaden 765 
München 765 
Chemnitz 783 
Berlin 760 
Wien 761 3 
Breslau 761 [MR 2 halb bed. 
JI d' Ai 771 |DOND 2 bedecht 18 19» 
* 
Nizza | — vor 24 an pe > 
Zrieft 760 ORD 2 bedeckt 15 F\ 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2— leicht 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſteif, 8 ſtürmiſch. 9 Sturm. 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, { 

ueberſicht der Witterung. 


Ein ſchmaler Kücken relativ hohen Luftdruckes ver⸗ 
bindet Kochdruckgebiete über Südweſt⸗ und Nor doſt⸗ 
europa und trennt eine über Nordoſteuropa ausge 
breitete Depreſſion von einer Depreffion im Nordweſten 
wo ein Minimum nördlich von Schottland liegt. Bel 
leichten bis mäßigen nördlichen bis en Winde 
iſt das Wetter in Deutſchland kühl und frübe, fa 
überall fiel Regen. 

Deuiſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Therm. 
Celſtus. 


Wind und Wetter. 


15,6 RND,, mäßig; i 
(Te 


21 59,9 
ar I 
Berantwortlid für den polltiſchen Theil, den 
8 f chen The eg! rg 
Theil und den übrigen aedactlonelien Inhalt, ſowie den —— 
0 


als beſtes ärbemittel empfohlen. Zu b 

5 3 5. 5 Speſſer E Par S W., Matze 
rofen e und alle eren Parfü ie · 
oiffeurgeidiätte. 2 3 


Italienische Nacht. 


Das erfte große 


Johannis- Fest 


findet, wie noch nie dageweſen, am 
— Mittwoch, den 23. Juni 1897, . 


im Kleinhammer Park nat. 


Grosses Militär-Concert SU 


und 
Brillant-Feuermwerk. 
Auftreten einer neu engagirten Seiltänzer - und 
Acrobaten-Geſellſchaft (18 Perſonen). ef 
DU Größte Beluftisung für Jung und Alt. a 
Festprogramm: ; 
Zur Beiuftisung für Kinder: 

Gtangenklettern, Topfiälagen, Sacklaufen, ſowie allerhand 
neue a e, fämmtlich e 225 räſent- Vertheilung. 
Außerdem: Großer amerikaniſcher Wettlauf von Knaben. Der 
beite Läufer erhält eine flberne Taſchenuhr. 
Kufſteigen — 5 — Luftballons. 
ends: 

Große Illumination des ganzen Best: ſowie Fackeltus bei 

bengaliſcher Beleuchtun 
Auftreten des 6 Drabtfeilkünfilers Herrn Leoni. 
Derſelbe wird mit Körben an den Füßen und verbundenen Augen 
ein großes Feuerwerk auf —— bodhaeipannten Drabtieil abbrennen. 


DS” Aufführung von Abenden Bildern. 
Das Märchen „Schneewiſtchen bei den ſteben Zwergen“ in fünf 
Tableaux von 30 Perſonen, Damen, Herren und Kindern, in hoch⸗ 
eleganten Coſtümen bei bengaliſcher Beleuchtung dargeftelit, 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pf. Kinder frei. 
Das Fest- Comité. 


Italienische Nacht. 


Danzig, am „Hohen Thor“. 
Circus Semsrott. 


Heute Montag, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Venkſiz⸗Vorſtellung und Ehrenabend 


für die jo beliebte Schulreiterin und Zahnathletin Fräulein Else 

mit brillantem, gewähltem Programm. 

Preiſe der Plätze wie bekannt. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Hochachtungs voll 

14260) A. Semsrott, Directorin. 


Strandſchuhe u. Strandſiefel 


Herren, Damen und Linder 


in verſchiedenen Farben 
aus Kalb, Ziegen- un an Date Chevreauleder 


fiehlt 
in größter auswahl zu billigſten feſten 
Preiſen 
Fr. Kaiser, 


Schuh- u. Stiefel-Magazin u. Jabrik, 
SO Jopengaſſe 20. 
Filiale: Zoppot, Südſtraße Nr. 1. 


Zahlen Sie nicht 


den theuren Preis für Wein! Naturwein, reiner Rebenſaft, garan- 
tirt Burgunder Traube, diese Woche vom Originalfaß nur 
80 3 pr. Flaſche ohne Glas. Wichtig für Aerste, Kranke etc. 

Jedermann kann proben! (14246 


Californ. Weinhandlung, Portechgiſengaſſe . 
P 


Dominikszwieback. Dominikszwiebachk. 


al. friſche Dominikszwieback, 


nur von feinſter e a Pfd. 1 Mk., 


(14198 
Gustav Karow, 


Röpergaſſe 5 und Jopengaſſe 29. 


G. W. Bolz 


Möbel-Magazin 


und 


Pormanente Ausstellung completer 
Zimmer-Einrichtungen 
Jopengasse 2. Danzig. Jopengasse 2. 


Voranzeige. 


Dem geehrten Publikum Danzigs und der Provinz 
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich 
mich am hiesigen Platze unter obiger Firma etablirt habe 
und am 15. Juli er. ein der Neuzeit entsprechendes 


20 0 
Möbel-Magazin 
in sämmtlichen Räumen des Hauses Jopengasse No. 2 er- 
öffnen werde. 
Zuweisungen von Aufträgen nehme ich schon jetzt 


entgegen und richte die höfl. Bitte an das wohll, Publikum, 
mein Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen, 


＋ 
Hochachtungsvoll 


; K 
G. W. Bolz, 


langjähriger Mitarbeiter der Firma 
Be 
A. F. Sohr, Danzig. „ ass ER 


Wer beim ‚Einkauf P. pe ten 


8 r und Borden ic. Sz 5 
\ 2 8 rie Geld ersparen will, ängerheim. 
Er der verlange die neuelten Mufter des Heute: 


& Erſten Dftdeutichen Tapeten - Ber- 


and-Kauſes 


Großes Extra⸗Contert, 


ausgeführt von Er ganzen Kapelle des 1. Ceibhuraren- 
Regiments Nr. 1, unter perſönlicher Leitung des Hönig- 
lichen Muſikdirigenten Herrn R. Lehmann. 
Brillant-Illumination. Bengaliſche Maſſenbeleuchtung 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 3, Kinder frei, 


Kosenstofle 
Anzugstofle 


Englische Kouveautes 


a”, 8 14249 k 
empfehlen für die nen eee in reichhaltiger Auswahl 2 IN e eweilbehankt hi. Referenz ons Cnet Re er vo 

zu billigsten Preisen. R Muſterkari ten, die eine beichränkte 

1 8 5 er ra umge neueſten 55 — 

a je 1 e vor gra 
Leistre, leinene Anzugstojffe, N e Hann 20 0 et Biere elles Kur-Theaf 
Pinued-West e | NENES AUT-TNEALET Loge Eugenia 
Pr vo SE . 9 6,77 n n reisiage erſucht. itte * 
tque esten. - auf b. Ita. bei Beitell. gefl.Berugs.nehm. in Zoppot. 


(Hötel Kaiser- Hof.) 


Schweſternfeſt 


Montag, den 21, Juni er.: 
Sartsch 72 Jatlimann, Hermann Korsch, Nee, Di 
‚= "Danzig, Langgasse No. 67, N wegen gerda Rrı 28, ; N blen, ben 22. e. 
vornuals L. W. Putikammer, - epa in Damen und Slraeifur, zwe. Wappen. giull, Zähne, Blonben 
Muster- und Waaren-Sendungen franco. 132861 ng Fe e e Buben 1 Breitgaſſe 8, . 


Kimbeerſaft 


ersten Preis 


Kane. Sahne see ern re Zwei Mal prämiirt mit dem (14273 Kurhaus oppot. 


künſtl. Zähne 2 Internationales Eoncurreni-Damenfrifiren Mannheim 1892, || Dienftas, den 22. Juni 1897: WS, Feen 
ustav Hennin 
Conrad Steinberg, |" Concert Auttäbtiicher Graben h 


lsst „Allee Kühnert. 
Daheim. 13911 


american. Denti 
Cangenmarkt, Ecke Mabllgusches. 


unter Leitung des en 
Kapellmeiſters Kiehaupt. 

eneröffnung 5 Uhr. 2 
gaſſ aan uhr. 9 3 
Entrée = Pfg. 7 und Herren-Zrifir- 


13770) Bade- Direction. . 


Lais r . * 


E. 6. Olschewski, 
Möbel⸗Fabrik und Magazin, 


dun heloners preiswerik 


iſt meine Specialität- ur mit der Schutzwarke Nr. 7, 
koſtet pro Mille 60 M, 10 Stück 60 8, und wird von 
keiner andern lot 12 obiger Preis age N 

Ich bitte dieſelbe zu probiren. (14154 


Familien Nachrichten 


Heute Abend 9½, Uhr W 


et e ine R. Martens, Danzig,  Bangenmarht 20, pppergaffe 278 gaffe 52, 1. Gtage, I 
ſchweren Leiden unfer lieber Eisarren-Import-@edä neben Hotel du Nord, 5 Täglich, außer Sonnabend: ber eg 
Onkel, der Kaufmann Brodbänkengaffe 9, Eche Kärſchnergaſſe. empfiehlt fein aroßes Cager von (12326 Tg eg 


Militair-Concert. 


Commanpjte, Kohlenmarkt 24, hohes Thor. 


Havelocks, Mäntel 


Robert Falk Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


Sonntag, Montag, Mittwoch. 

im 58, Lebenslahre. zu billigsten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. Donnerſtag! U. J agdjoppen, 

i i N ef Firchow. öl f 
5 we re Al: ne: 2422 dienſtag, Freitag: WE 8 e 

vans, 19. Juni 188, ed lung dach Minden engl. Porter, Janitäts-Kaflee, Recoschewitz. egenmäntel, 
ae, Beerbiaung; e EI lebte Zomter Ein tm v. Barclay, Perkins & Co., por, Goclegen, als ei denen a Schlatröcke, 

tt d ni „wel- 4 egen, einziger Erſa 0 
Nachmitaes 3, Ube, euf f Hes alen e und Pale Ale — taicenreit, , . Herrenartikel 


empfiehlt (5809 


Paul Dan, 


Langgasse 55. 
Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe und Wäsche unter 
n für hervorragend gutes 
Sitzen. 


dem M ikirchh „N 1 5 wieder 9 5 en bei 

ed ge ir * 5 wesen Capt. Joh. Goetz, Gräber Bier, a Edu Willer Nur noch kurze Zeit. 
. Lanafuhr, d. 20. Juni 1897 ladet bis Mittwoch Abend in der gut mouſſtrend, empfiehlt IM annig. 5 Sebannisaafle, 68. ( ‚afe Beyer. 

- 8. Baftian, Bäckermeiſter Stadt und 1 in Neufahr⸗ N. Pawlikowski, 1 


w ler na a 
Die Bu BR a R Inh, Mar Kohanshi, Diesjährigen feinften Keule und folgende Tage: 


i . Neuenburg, Graudenz. 120. (14269 N) il I} N 
ae 2 Ur nt Kun | Ki rege 1 ei 4 2 Güter- Anmeldungen erbiliet e 23 Nr. 4 428. 5 858 Amor! ii) 1 Aben 
ſchſtef ſanft nach längerem namkirhhofe von der Ferd. Krahn, p 9 7 der altrenommirten 

Köhn, Leipziger QAuartett- 


Leiden mein lieber Mann, Leichenhalle aus Hatt, Banter i. 80 
unſer guter Vater, Gchmie- Et ; . t 
erva Es laden in Danzig: Vorzüglichen allen. Diltl, Dorft, Braben 45, Ecke Dielyera und Concertſänger 
es nel "tia2o9 Mondſchein⸗Pofkkarten, aus dem Kryſtall- Palaft zu Leiprig 
ikowsk 


gervater, Großvater, — Pflege dein Haar 
Uctionen. 1 
Nach London: neu eingetroffen, (142780 (Eyle, Schmidt, Hölty, 


Schwager und Onkel, 15 5 
H | H 88. „Nallet ca. 21/22. Juni. aber: ) Emil Klö Ik x 8 
Ritter pp Pfandleih⸗ Auction „SS, Sul Wale ‚su 22/23, Juni, n 1209 ac. Pastory, Rafaeli, J 
Um ſtille Wan SS. „Blonde“, 1/3. Jul 
(izt Vorm. © Uhr, Breitgaſſe 85, onde, ca. J./8. Juli. Wochentags 8 Uhr. ae e dd Wirkt un 


hal. Rechnungsrath a. 
N ben. Belzer, Eyle Jun.). Iiberſal⸗ Kopfwaſſer. 
zum bei Frau E. Lewandowski. Es ladet in London: Himbeer, und gi Ischia, Sanitäts-Ralfee Entree 50 3. Billets & 40 Saul die Kopfhaut, pflegt 


Hermann Stettin, 
0 
im 76. Lebenjahre. Mittwoch, den 23. Juni 1897, 88 „Annie“, ca. 24. 26. Anfang: Sonntags 1/8 Uhr 7 — 
. 7 un- 
ttin 
V Dt hedhvorzügliche Kaffee -in den bekannten Berkaufsftellen,| confervirt den Haarwuchs. ei 


b. 1 Pfandnummern 
3 20. Juni 1897. von Nr. 063 501 bis 069 990 na ch Damig: 21 aarantirt e ld: (il 4 hd zu Original-Preifen Freitag, den 25. Juni: bigen Un demo a 29 
und 057 553, 061223. Th. R Aten e N . Pawlikowski, : hr Kurowski, Benefiz für die Herren 0 e en 3 12 951 . 
1 = n er + Komans 18, Baumgarti a 10 1 je 
„W, Ewald, an | EEE TESTEN iMafeli unB te. Anita 
on der öniglichen Regierung EB 6 IHR M 11 f ä 
eee Uhr vereid. Auctionator u. Gerichts mis Shtes glich riſche g 5 Naß Klaſſe 197, Preuß. Vereine. Emil Klötz 
llard nach langem ſchweren Zarator, (13281 Dominikszwiebacke . a 
Seiben mein lieber, theuter Altſtädt. Graben 104, L. Geſundheits- emp fzeblt in bekannter Güte . 9, Neid. fr Sriedrich Wilhelm, Seifeur und Darfümeur, 
der praht, Arlt, Dr. med, | am SHolmarkt:_ | A p f el wei n Georg Sander, N 1 1 860 25 Aenerbagerg ae 1, 
heodor Knapp in Flaichen empfiehlt Boltitrahe, (19281 Kgl. genere Einnehmer, S420 ShihenA berſchaft. Ein Fa eufel! 
75. Leb Pawlik ki, 77 fucht einen reichen Engel. 
Dieles beigen Net Betrübt, D C Pr Inhaber Natz Rohanski, Vergnügungen. 5 Dontag, den m. Uhr er., Kaufmann in anſtänd. Poſttlon 
um ſtilles Beileid bittend, „„ ar * 3 — e ———————— 1 + * DR w. ſich glücklich zu verbeirathen. 


ee e 2 e, Pr; 
Generalverſammlung Verloren, 


ſtat 
Tagesord 


Capt. E. Eckhart,. 1Ä„ñ½ aftli 
Heede . Wage 8g, mt güem en) Fanitäts-Kaffee. en e, See 
* . Inhaber von Durchaangscon- Ein mehrmaliger Verſuch führt Große Specialitäten - -Vorſtellung. 


Die Beer digun Na noifiementen ex D. . 8 n großer Kun 
—.—.— b. Neis ie Wee und D. aue e len — 2 Mauer. zn c Uhr, e 1 unferes Johannis gefunden, Abu boten. 91925 
Dem en. 2 1 ü A pe 75 4 ag“ wollen ſich meiben Haushalt unentbehrlich äheres die Plahatläulen. Dffsier-Wacht, raben 9, bei Miche. 
v. ht att. sk. Schu x Im vorderen @arien hein Entree. Gute Gpeifen u, Getränke, 1 5025 angene Schreiben, 
Ferdinand Dicins, Yanyia, Helliae 700 2 e . ji „10e5 „izitz Hillmann. 5 %, Bergab. dees . K Anlemanı In Dane 


Beilage zu Nr. 22628 der Danziger 3 


Danzig, 21. Juni. 


© [der Ausflug des Danziger Geſang-VBereins, 
ben eln Zug mit bekränzter Locomotive am Sonnabend 
Nachmittag nach Oliva führte, geſtaltete ſich in Folge 
des vorzüglichen Arrangements, des freundlichen Ent- 
egenkommens aller maßgebenden Perſonen und Dank 
— gebotenen hünſtleriſchen Leiftungen zu einem harm- 
loſen, ungetrübt genußreichen Jeſte, das ſeinen Theil⸗ 
nehmern lange in angenehmer Erinnerung bleiben und 
ewiß, wie es der Vorſitzende in einer Anſprache unter 
en * von Pelonken erhoffte, das Band der Poeſie 
und bes muſthaliſchen Ideals und damit die Sympathie 
und den Eifer ſtärken wird, durch die die Mit- 
glieder des Vereins ſich miteinander zu löb⸗ 
lichem Thun verbunden fühlen. die Theilnahme 
an dem Gommerfefte bezifferte ſich etwa auf 300 Per- 
ſonen, und es gewährte einen maleriſchen Anblick, 
wie der Zug, meiſt aus Damen in hellen Gewändern 
beſtehend, in ſchöner Linie ſich über die friſch grünende 
Wieſe bewegte. Vorerſt ging's zu Thierfeld Kaffee 
trinken, manche Taſſe mußte erkämpft werden, 
alldieweil die Zahl der Durftigen über die Er⸗ 
wartung hinausging, aber es ging „Alles in 
Liebe und Güte“, wie es im „Jreiſchütz“ heißt; 
dann pilgerte man nach dem im ſchönſten Schmuck des 
Sommers und von Meiſterhand gepflegten prangenden 
königlichen Garten zu Diva. Nachdem man deſſen ſich 
gefreut, ging es dem Hauptziele des Tages zu, dem 
herrlichen Park des Pelonker Kinder- und Waiſen⸗ 
hauſes, der mit ſeinen Kügeln und Thälern die 
ſchönſte Gelegenheit bot, ſich ohne auzu weite 
Zerſtreuung zur Vesper unter fröhlichen Geſprächen 
zu gruppiren, Geſangschöre vortheilhaft aufzuſtellen und 
Anſprachen zu halten, ohne da e nur halb gehört 
verhallten. So geſchah es denn auch; und hier, unter 
dem Schatten der ehrwürdigen Buchen, auf dem alten 
Beſitz unſerer Väter, der nun der Menſchenfreundlich- 
keit, an den Kindern geübt, dient, trat der Chor des Der- 
eins in Function und ſpendete unter der ebenſo feinfinni- 
en wie temperamentvollen Leitung des Hrn. Heidings⸗ 
ſeld eine ſchöne Nachleſe ſeines winterlichen Fleihes mit 
den Liedern „Waldesnacht“, „All“ meine Kerigedanken“ 
von Neubert, „Daß 's im Wald finſter iſt“, „Tanz- 
lied“ und „Der Bräutigam“ von Arnold Krug, „Volks- 
liedchen“ von Schumann — von neuem bethätigten die 
Sänger erfolgreich und jur Freude der Hörer ihre 
Liebe zur Sache und das Verſtändniß für die Inten- 
tionen ihres Mufageten. Inzwiſchen photographirte 
ein Amateur die verſchiedenen Gruppen — wir 
waren alle auf gütiges Verlangen „recht freundlich“ 
und es gab zu manchem Scher; Gelegenheit. 
Nun aber führte uns Herr Klotz den zu dreiſtimmigem 
Geſange von ihm geſchulten Kinderchor des Pelonker 
Hauſes vor, aus dem Munde der Unmündigen klang 
es von Gott, von Wald und Welt, von Vaterland und 
Wanderſchaft, gediegene Lieder von Stein, Dreyer, Erk, 
Billeter, Abt und ein Volkslied, in Rhythmus, Alar- 
heit der Stimmengänge und größter Deutlichkeit der 
Ausſprache muſterhaft. Es war dies ein hoch aner- 
kennenswerthes Reſultat, an einem naturgemäß 
1 Material durch treueſten Eifer erzielt, 

or allem konnte man die Kinder dazu beglüch⸗ 
wünſchen, daß fo der Keim frommer und edler Ge- 
ſinnung, der Freude am Reinen und Schönen auch 
durch die Kunſt in ihre Seelen gelegt wird, — mit 
Rührung und Gefallen hörte ein jeder die Geſänge 
der Kinder. Sie wurden von zarten Händen darauf 


reichlich mit Kuchenſpenden erfreut und eine Collekte, 
nach einer Anſprache des zerrn Prediger Weinlig, 
er N * . * — 4 NN 


begrüßte. Deſſen Chor ſang nach einiger Zeit noch „alte 
liebe Be von Mendelsſohn und von Schubert 
und endlich trat auch noch der Männerchor des Ver- 
eins, von ſeinem eifrigen Dirigenten Herrn Sch. unter 
den bekannten „Kut“ gebracht, mit ſolchen auf. Beide 
Chöre verdienten ſich neuen Dank und Beifall. Herr 
Director Dr. Meyer hielt darauf bie bereits erwähnte 
Anſprache, die er mit einem Koch und Dank an den 
Dirigenten des Vereins und an den umſichtigen und 
raſtlos gefälligen Arrangeur Herrn A, Weiß beſchloß, 
das begeiſtert aufgenommen wurde. Im Abendſchein 
begann nun ein Spaziergang durch den hier ſo 
munberherrlihen Wald, ein Slechchen Erde, um das 
mit ſeinen Blicken auf grüne Schluchten und die ferne blaue 
See uns manche Stadt beneiden kann, bis das Thierfeld'ſche 
Etabliſſement die Wanderer wieder mit denen, die es 
vorgezogen hatten, dorthin ſchon von Pelonken aus 
zurückzukehren, vereinte. Die Jugend ließ ſich nun, 
nach kurzer Stärkung, ein Tänzchen nicht nehmen, der 
Bedarf einer „Hauskapelle“ wurde am Klavier im 
Wege der Selbſthilfe durch Vereinsmitglieder, darunter 
auch der Schreiber dieſer Zeilen, kunſtgerecht be- 
ſtritten, und erſt des Tages letzte Diertelſtunde führte 
alle erfreut, erhoben, und dankbar befriedigt nach der 
heimiſchen Stadt zurück. 

IInnungs-Ausſchuß. ] Am Sonnabend Vormittag 
11½ Uhr findet im Stadtverordnetenſaale des Rath- 
hauſes unter dem MDorfike des Herrn Herzog eine 
außerordentliche Innungsausſchußſitzung ftatt, zu der 
auch die Innungsgeſellen eingeladen ſind. i 


(BEER ITS RIEF EEE" P,.——— 


Das Zubiläum der Königin Victoria. 


Eine ungeheure Menſchenmenge bewegte ſich 
bereits am Sonnabend auf den Straßen Londons, 
um die fremden Fürſtlichkeiten, welche zu dem 
Jubiläum eintrafen, zu begrüßen. Beſonders 
lebhaft wurden Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
empfangen. Der Willkommengruß war ein ſpon- 
taner, überaus freundlicher und bewies, wie 
populär der Prinz als Seemann in London iſt. 
Als das junge Paar vor dem Bahnhof ſichtbar 
wurde, brachen namentlich die Damen, die ſehr 
zahlreich erſchienen waren, in einen herzlichen 
Beifall aus. Im Laufe des Nachmittags trafen 
von deutſchen Zürftlihkeiten noch Herzog Albrecht 
von Württemberg und Prinz Hermann von 
Sachſen Weimar und Prinz Albrecht von Preußen 
ein, letzterer mit der Deputation des preußiſchen 
Gardedragoner-Regiments, die ſich unter dem 
Jubel der Bevölkerung in Fofequipagen nach 
dem Buckingham Palaft Hotel begab. 

Als Dorfeier fand am Sonnabend Abend im 
großen Schloßhof zu Windſor ein militäriſcher 
Zapfenſtreich ſtatt, welchem die Königin Victoria 
und die Kaiſerin Friedrich, ſowie der Großfürft 
Sergius und andere Mitglieder der königlichen 
Familie von den königlichen Gemächern aus, die 
einen Ueberblich über den Hof gewähren, zu- 
ſchauten. Durch ftarken Regen wurde das Schau⸗ 
fpiel leider ſehr beeinträchtigt. 


Am Sonntag Vormittag fanden in allen Kirchen 


dankend auf, indem er den Verein in einer Anfprace | 


Montag, 21. Juni 1897 (abend- Ausgabe.) 
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N 
Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 

Schiffsnachrichten. 

Hamburg, 19. Juni. (Tel.) Das däniſche Schiff 
„Phönix“ (Capitän Ohle) iſt nach hier eingetroffenen 
Meldungen auf der Reife von Newyork nach Port 
Natal mit der ganzen Beſatzung untergegangen. 

K. Flensburg, 19. Juni. Der Königsberger Dampfer 
„Magnet“, Capitän Buchholz, auf der Reije von Riga 
nach Rotterdam mit Holz, gerieth im Kaiſer Wilheim⸗ 
Kanal mehrere Male an Grund und mußte in Rotter- 
dam reparirt werden. Die Koſten betrugen 29 000 Holl. 
Gulden. In der heutigen Sitzung des hieſigen Gee- 
amtes lautete der Spruch dahin, daß das mehrmalige 
Feſthommen des Dampfers durch die ſchlechte Steuerung 
des Schiffes und die unſichere Handhabung des Ruders 
herbeigeführt ſei. 

London, 18. Juni. Der engliſche Dampfer „Suſannah 
Kelly“ iſt in der Nähe von Belfaſt geſunken. Die an 
Bord befündlichen 12 Perſonen find ertrunken. Der 
in die Nähe kommende Dampfer „Shamrock“ raf ein 
gekenntertes Boot, an deſſen Kiel ſich 5 Mann hielten. 
Einer dieſer Leute erfaßte eine ihm von dem „Sham- 
rock“ jugeworfene Leine, mußte dieſelbe jedoch wegen 
Erſchöpfung wieder loslaſſen. Im nächſten Augenblick 
verſchwand das Boot mit den Leuten. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 21. Juni. Inländiſch: 1 Waggon Hafer. 
Ausländiſch 20 Waggons: 2 Gerſte, 16 Kleie, 
1 Oelkuchen, 1 Weizen. 

— 


Getreidemarkı, Weizen loco 
holſteiniſcher loce 158 bis 164. — Roggen 
loco behpt., mecklenburger loco 122 bis 133, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80. — Mais 83.00. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl ruhig, loco 55½ Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Zuni-Zuli 19½ Br., per Juli- 
Aug. 19½ Br., per Auguſt-Sept. 19% Br., per Sept. 
Dhtbr. 20 Br. — Safer ruhig, Umſah 1500 Such. 
Detroleum ruhig, Giandard white loco 5,55 Br, — 
Bewölkt. 

Wien, 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,70 Gd., 8,75 Br., per Herbſt 7,99 Gd., 8,00 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,70 Gd., 6,75 Br., do. 
— Kerbſt 6,33 Gb., 6,35 Br. — Mais per Mai-Juni 

„23 Gd., 4,25 Br. — ER per Mai-Juni 5,85 Gd., 
5,90 Br., per Herbſt 5,65 Gd., 5,67 Br. 

Wien, 19. Juni. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4½ 8 
Dapierrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,20, öſterr. 
Goldrente 123,25, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 123,20, ungariſche Kronen- Anleihe 99,95, 
öfterr, 60 Coofe 146,25, türk. Cooie 58,25, CTänderbank 
243,25, öſterr. Creditb. 368,75, Unionbank 303,75, ungar. 
Creditbank 402,25, Wien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 276,50, alte 
Ferdinand Nordba 
bahn 352,25, 

87.75, 


‚50, Am- 

58.70, Londoner 

chſel 47,621/,, Napoleons 
ruf. Banknoten 1,27 


ntwerpen, 19. Juni, ; (Getreibemarkt.) 
behpt. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte träge, 
Paris, 19. Juni. Getreidemarkt. 


n. 
Paris, 19. Juni. a 3% franz. Rente 
103,521/,, 4% ital. Rente 95,55, 3% portug. Rente 
23,60, 5 80 100. Tabaks - Obligationen 474,00, 
4% Ruſſen 89 103,20, 4% Ruſſen 94 66,00, 3% 
Ruſſen 96 93,25, 4% Serben 70.70, 4% ſpan. er 
ee 641/,, conv. Türken 21,80, Türkenlooſe 110,50, 
41 t r 90 443,00, türk. Tabak- 
Oblig. ‚00, 4% ungar. Goldrente 195,93, Deri- 
dionalbahn 686,00, öſterreichiſche Staatsbahn 763,00, 
Banque de France 3780, Banque de Paris 880,00, 
Banque Ottomane 573,00, Erd. Cyonn. 774,00, Debeers 
739,00, Lagl. Eſtats. 111,00, Rio Tinto - Actien 707, 
Robinſon-Act. 203,50, Suezkanal-Act. 3260,00, Privat- 
discont 17/;, Wechſel Amſterb. kur; 205,81, Wechſel 
a. deutſche Plätze 1225/,, Wechſel a. Italien Hi), 
Wechſel London rh „Cheg. a. London 35,11. 
Cheg. Madrid kurz 382,00, Cheg. Wien kur; 207,87, 
Kuanchaca 53,00. 


Dankgottesdienſte ſtatt. Es wird uns darüber 
auf telegraphiſchem Wege gemeldet: 

Windſor, 21. Juni. (Tel.) Die Königin ſowie 
die Mitglieder des kgl. Haufes und Hofes und 
die anweſenden Fürſtlichkeiten wohnten heute 
Vormittag dem Gottesdienſt in der St. Georgs- 
Kapelle bei, dem Publikum war der Zutritt nicht 


geſtattet. Die Königin, in Begleitung der Kaiſerin 


Friedrich und der Prinzeſſin Beatrix traf um 
11 Uhr in der Kapelle ein. Die Königin, ſowie die 
Kaiſerin Friedrich waren ganz in ſchwarz gekleidet; 
erſtere trug nur eine weiße Feder im Haar. In 
unmittelbarer Nähe der Königin bemerkte man 
den Kerzog von Connaught, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen, die Prinzeſſin von Batten- 
berg mit ihren Kindern, den Großfürſten Gergius 
und andere fürſtliche Perfonen. der dechant von 
Windſor hielt den Bottesdienft ab. Nach dem- 
ſelben ließ die Königin die Mitglieder der Kal. 
Familie zu ſich rufen und umarmte die Einzelnen, 
zuerſt die Kaiſerin Friedrich. Die Umftehenden 
waren von dieſer Scene ſichtlich gerührt. Am 
Nachmittag fand in derſelben Kapelle ein öffent- 
licher Gottes dienſt ſtatt. 


In London fand der Hauptgottesdienſt in der 
St. Pauls-Aathedrale ſtatt; anweſend waren auch 
der Prin; und die Prinzeſſin von Wales, Prinz 
Albrecht von Preußen, der Herzog und die 
gart von York, der Prinz und die Prinzeſſin 

arl von Dänemark, der I und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Sirelitz, der 
Herzog von Cambridge, Prinz und Bene 
Aribert von Anhalt, Prinz und Prinzeſſin zu 


Schaumburg-Lippe, der Herzog und die Herzogin 


eigen | 


Lenden, 19. Juni. An der Küſte 5 Weizenlabungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Lenden, 19. Juni (Schlußceurſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 11213/,,, ital. 5% Rente 94%, Lombarden 73/,, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 108, „ conv. Türken 
218, 42 ungariſche Goldrente 108, 4% Spanier 
Ae gypter 102 ½, 4% unific. Aegypter 

08. 6% conſ. Mexikaner 
98½, Neue 93. ee 95'/,, Dttomanbank 128/,, 
de Beers neue 29¼, Rio Tinto 221/,, 3½ X Rupees 623/,, 
6% fund. arg. Anl. 87¼, 5 % argent. Goldanl. 91½, 
4½ äußere Arg. 59½, 3% Reichs-Anleihe 965/, 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21, braſilianiſche 
89 er Anleihe 65½, Plaßdiscont 1, Silber 27/8, 5% 
Thineſen 100%, Canada - Bacifice 63, Central - 
Pacific 103/,, Denver Rio Prefered 42%, Couisville u. 
Naſhville 50%, Chicago Milwauk. 80%/,, Norf. Weſt 
Pref. neue 30½, North. Pac. 43½, Newy. Ontario 
14%, Union Pacific 7. Anatolier 88,50, Anaconda 6 
Incandescent 21/, 

In die Bank floffen 72 000 Eſtr. 

Rerpork, 19. Juni. Weizen eröffnete ruhig, ſchwächte 
fi) dann in Folge günſtigen Wetters etwas ab, er- 
holte ſich jedoch ſpäter auf maſſenhafte Käufe und 
Deckungen. Schluß ſtetig. 

Mais zog einige Zeit nach der Eröffnung auf 
bedeutende Käufe und Deckungen im Preiſe etwas an, 
gab jedoch ſpäter auf Liquidation der langſichtigen 
Termine nach. Schluß ſtetig. 

Remwnork, 19. Juni. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentfa 11/,, Wechſel auf London (60 
Tag:) 4,86, Cadle Transfers 4,87½, Wechjel auf 
Daris (60 Tage) 5,16½¼. de. auf Berlin (60 Tage) 
951¼. Athiion-, Topend- und Ganta-Fe-Aciien 12, 
Canadian-Paciſic- . 61, Eentral-Pacific-Actien 10, 
Chicago-, Nilwaukee- und St. Paul - Actien 78¼, 
Denver und Rio Grande Preferred 41, Illisnois- 
Central-Actien 961/,, Lake Shore Shares 171, Louis, 
ville- end Naſhville Actien 49, Newyork Lake 
Erie Shares 1%, Newyork Centralbahn 1003/,, 
Northern Paciſic Preferred (neue Emiſſion) 41½, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
29, Philadelphia and Reading Firſt Preferred 46½, 
Union Pacific Actien 6, 4% Vereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 125, Silver Commerce. Bars 
60½. — Waarenbericht. Baumwolle-Preis in Newnork 
713/16, do. do. in Nem-Drleans 7%1, Petroleum Stand. 
white in Nempork 6,15, do. do. in Philadelphia 6,10, 
Petroleum Refined (in Cafes) 6,60, Petroleum 
Pipe line Certificat, per Juli 87. — Schmal; Weſtern 
ſteam 3,85, do. Rohe u. Brothers 4,10. Mais, 
Tendenz: ſtetig, per Juni 295/, per Juli 29/5, per 
Septbr. 307%; — Weizen, Tendenz: ſtetig, rother 
Winterweizen loco nom., Weizen per Juni 75/8. 
per Juli 74/8, per Gept. 70 per Dez. 72¼. — Getreide- 
fracht nach Liverpool 2. — Kaffee Fair Rio 
Nr. 7 Ts, do. Rio Nr. 7 per Juli 7,05, do. do. per 
Sept. 7,10. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,20. — 
Zucker 3. — Zinn 13,00. — Kupfer 11,10. 

Chicago, 19. Juni. Weizen, Tendenz: ftetig, ver 
Juni 69, per Juli 68¾. — Mais, Tendenz: ftetig, 
per Juni 24¼. — Schmalz per Juni 3,57½, 
per Juli 3,62½. — Speck fhort clear 4,62½, Vork 
per Juni 7,30. 

Chicago, 19. Juni. Weizen ſchwächte ſich nach der 


Eröffnung auf günſtiges Wetter etwas ab, erholte ſich 


jedoch ſpäter auf bedeutende Käufe und Dechungen. 
Schluß ſtetig. a u 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. Juni. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus. Das Geſchäft war in 
dieſer Woche von nur geringem Umfange, die Haltung 
im Allgemeinen lufllos und haben die Preiſe ſchließlich 
eine kleine Abſchwächung erfahren. Zugeführt wurden 
vom 12. bis 18. Juni 45 000 Liter, gekündigt 10 000 
Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 39,60, 
39.80, 39,60, 39.80, 39,60, 39,80, 39,40, 39,60 MM 
Gd. Juni 39,60 M Od. Juli 39,70 M Gd., Auguft 
39,80, 39,70, 39,60, 39,50 M Gd., Septbr. 40, 39,90, 
. M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne 

aß. 

Stettin, 19. Juni. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,60. 


Kaffee. 

Amſterdam, 19. Juni. Java- Kaffee good ordi- 
nary 46¼. s 

Lamburg, 19. Juni. Kaffee. (Nachminags- Bericht.) 
&ood average Santos per Juli 36,75, per Septbr. 
37.50, per 8 38,50, per März 38,75. 

Havre, 19. Juni. Kaffee. Good aperage Santos per 
Fun 45,50, per Septbr. 46,25, per Dejbr. 46,75. 

uhig 


Zucker. 

Magdeburg, 19. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,45—9,60. Nachproducte excl. 75 % Rende- 
ment 7,00 —7,55. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00, 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
— 


von Sachſen-Coburg, der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen, der Erbprinz Alfred 
und die Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Coburg, 
der Großfürſt Cyrill, Prinz Waldemar von Däne- 
mark, Prinz Eugen ron Schweden und Norwegen, 
Prinz Hermann von Sachſen-Weimar, ſowie eine 
Reihe weiterer Fürftlihkeiten, ferner das diplo- 
matiſche Corps, die Peers in Amtstracht und 
viele andere hervorragende Perſönlichkeiten. Für 
die Vertreter der katholiſchen Staaten fand in 
dem Brompton- Oratorium ein feierlicher Zeft- 
gottesdienſt ſtatt. 

Die Mitglieder des Oberhauſes wohnten dem 
Gottesdienſte in der Weſtminſter-Abtei und die 
Mitglieder des Unterhauſes einem ſolchen in der 
Pfarrkirche von Weſtminſter St. Margeriit bei. 


Centenar-Sportfeſt. 

Berlin, 20. Juni. Der geſtrige zweite Tag des 
Gportfeftes zur Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I, 
war dem Ruderſport gewidmet. Dor dem Beginn 
der Ruderregatta bei Grunau fand die Brund- 
ſteinlegung des an der 1000 Meterecke zu er- 
richtenden Kaiſer Wilhelm-Denkmals ſtatt. Als 
Dertreter des Kaiſers war Prinz Friedrich Leopold, 
als Vertreterin der Kaiſerin die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold erſchlenen. Im übrigen wohnten der 
Feier etwa 300 Abgeordnete von 46 deutſchen 
Sportvereinen bei. Der Ehrenpräſident des Feftes, 
Herzog Ernft Günther von Schleswig - Holftein, 
dankte den 2 Vertretern des Kaiſerpaares 
für deren Erſcheinen und brachte ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Alsdann hielt Profeſſor Ofen 
die Weiherede, nach welcher die üblichen Hammer- 
ſchläge erfolgten. Hieran ſchloß ſich eine Flaggen- 
parade und alsdann nahm die Regatta ihren 
Anfang. Es fanden folgende drei Rennen ftatt: 
Centenar Schüler -Nudern. Halb - Ausleger - Gig- 
Vierer. 10 Meldungen, 10 am Start. Ruder-Der⸗ 


eitung 


22,81 / 23,25. Gem. Melis L mit Faß 22,87 
22,50. Feſt. Rohzucer I. Product Zranfito f. a. 
Hamburg per Juni 8,57½ Gd., 8,65 
8,70 bez., 8,72 ½ Br., per Auguft 8,82¼ bez. u. 
Br., per Septbr. 8,80 Gb., 8,85 Br., 
Dezbr. 8,771/, bez., 8,80 Br. Stetig. 
Hamburg, 19. Juni. (Schlußbericht.) Rüben No- 
ucher 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ufance 
[re an Bord 12 Juni 8,65, per Juli 


„70, per Aug. 8,80, per Oktbr. 8,77½, per Deibe, 
8,85, per März 9.071/,. Gtetig, * a 
Jettwaaren. 
Bremen, 19. Juni. Schmalz. Ruhig. Dilcog 


20,50 Pf., Armour 2 21,00 Pf., Cudahy 22,00 PI. 
Choice Grocery 22,00 Pf., White label 22,00 Pi. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 24,75 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 19. Juni. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Ruhig. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 19. Juni. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br. 
per Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Eiſen. 

London, 20. Juni. Die Metallbörſe wird morgen 
und übermorgen, die übrigen Märkte dagegen nur am 
Dienstag geſchloſſen bleiben. Der Glasgower Eifen- 
markt bleibt bis Mittwoch früh geſchloſſen. Die Ge- 
treidebörſe findet am Mittwoch nicht ftatt, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Junl. Wind: S. 
Angekommen: Baltia, Urdſen, Trinidad, Asphalt. 
Geſegelt: Antoerat (GP), Manſon, Petersburg. 
leer. — Stadt Roſtock (SD.), Prignitz, Memel, leer. 
— Agnes, Henrikſen, Noſtock, Leinſaat. — Antje, 
Diekhoff, Wilhelmshaven, 002 — Rapid (Sp.), Waage. 
Gefle, Salz. — Flaſhligt (Sd)., Wilkinfon, iverpool. 
Güter und Zucker. 

20. Juni. Wind: NO. 

Geſegelt: Zram (Sd.), Brun, Lulea, leer. — 
Drvar Od (S.), Auiding, Carlscrona, leer. 

Angekommen: Annie (S.), Penner, Methil. 
Kohlen. — Holſatia (S d.), Henden, Lulea, Eiſenerz. — 
Karen Jenſen, Nexoe, Steine. — Urd (GD.), Han en, 
Ueckermünde, Mauerſteine. — Adele (Sd.), Ar bfeldt, 
Kiel, Güter. 

21. Juni. Wind: WNW. (ſpäter Nd.) 

Angekommen: Kreßmann (SD.), Tank, Stettin, 
Güter. — Carl (S.), Eckart, Hamburg, Güter. — 
Zeememo, be Grooth, Leer, Kohlen. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 19. Juni. 
Waſſerſtand + 1,76 Mtr. 
Wind: S. — Wetter: heiter. 

Don Danzi ch Merce 1 Schleppdampf 

on Danzig na arſchau: pbampfer, 
Ulawski, Ih. — 1 Kahn, Graszewicz, 94 % 11 156 
Kilogr. Pech, 6625 Kilogr. Farbwaaren, 4401 Kllogr. 
Jarbholz, 15451 Kilogr. Soda. 4362 Kilogr. Stärne, 
19 552 Kilogr. Häute, 23 985 Kilogr. ſonſtige Gegen- 
ſtände. — 1 Kahn, Szafarkiewicz, Ich, 27162 Kilogr. 
Häute, 20 712 Kilogr. Talg, 10098 Kilogr. Fette, 
1138 Kilogr. Farbwaaren, 712 Kilogr. Harz, 2608 


Ick 3954 Kilogr. Jarbholß, 57 598 Kilogr. ſonſt 


Talg, logr. Ro 

Gegenſtände. — 1 Kahn, Krzyanowski, , 

Kilogr. Eiſenblech, 10620 Kilogr. Zarbewaaren, 
21402 Kilogr. Häute, 54802 Kilogr. ſonſtige Gegen- 


ſtände. 
1 Güterdampf Schult. Kieffi Th Köni 
erbampfer, ulz, Riefflin, Thorn, 
berg, 410 000 Aller. Branntmwe n. en 
4 Zraften, Wobdnitiki, Franke Söhne, Plewna, 
er Tg tn: check, Osnikt, 5 
raften, Zleifen, Machaltſchek, Osn romber: 
5002. Runbeifen, 375 Fa * en 
21/; Zroften, Szukin, Machaliſchek, Thorie, Bromberg. 
2744 Rundkiefern, 264 Kanthölzer, 71 kieferne Gifen- 
bahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 19. Jun.. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Danzig“, Thorn, diverſe Güter, 
Johs. Ich, danzig. — 5. „Einigkeit“, * 
diverſe Güter, Emil Berenz, Danzig. — C. Pran 
Kinterthor, 30 To. Weizen, 5. Stobbe, Danzig. — 
Carl Burſche, Wyszogrod, 114,5 To. Weizen, Baltiſche 
Bank, Danzig. 

Gtromauf: 3 Kähne mit diverfen Sülern. — U. 
„Ella“, Danzig, diverſe Güter, eng 86 Königs- 
berg. — D. „Warſchau, Danzig, diverſe Güter, Run, 
Aſch, Thorn. 

Holztransporte vom 19. Juni. 

Stromab: 5 Traften Rundkiefern und eichene 
Rundklötze, Lubienka-Hufnagel u. Mandel, J. Rbthen- 
berg, C. Duske, Wehlinken. 


UBER E EEEEEEEEEEEEETEEEEEE 


einigung am Luiſenſtädtiſchen Real-⸗Oymnaſium-Berlin . 
in 8 Min. 45 Sec., Ruder-Berein des Andreas-Real- 
gnmnafiums 2, in 8 Min. 59 Sec., Ruder-Abtheilung 
des Friedrichs-Realgymnaſiums 3, in 9 Min. 11 Sec. 

Centenar-Achter. Offen für eg Derbands- 
vereine. 10 Meldungen, 9 am Start. pindlersfelder 
Ruder- Verein 1, in 6 Min. 41 Sec., Berliner Ruder- 
Club „Spreehort“ 2, in 6 Min. 51% Sec., Berliner 
Ruder-Geſellſchaft 3, in 7 Min. 4 Sec. 

Centenar-Einer. Offen für deutſche Verbands- 
vereine. 11 Meldungen, 10 am Start. (J. Trendel) 
Der Ausgang dieſes Rennens war vollſtändig über- 
raſchend, denn Trendel vom Berliner Ruder-Club blieb 
in 8 Min. 10 Sec. Sieger. Allgemein hatte man ange- 
nommen, daß ſich ein heißes Rennen zwiſchen dem bis- 
herigen Meiſter Klebahn aus Bremen, Franz Jentſch 
aus Gtellin und Sommerfeld vom Danziger Ruder- 
Verein entſpinnen würde. Sommerfeld hatte inſofern 
Unglück, als er gleich beim Start durch ſeinen Neben- 
mann angefahren wurde und eine Anzahl Bootslängen 
verlor, durch kräftige Schurte holte er langſam auf, 
drückte Jentſch, der zum Schluß 5 nicht mehr 
in Frage kam, dann Klebahn und ging mit einer halben 
Länge als zweiter nur 2 Secunden ſpäter als Trendel 
durchs Ziel. Klebahn langte als dritter mit dem Record 
von 8 Minuten 14 Secunden an. 

Gentenar-Bierer, Offen für akademiſche Vereine. 
7 Meldungen, 7 am Start. Akadem. Turn-Derein 
„Arminia“ 1, in 7 Min. 43 Sec., akadem. Ruber- 
verein Berlin (2. Boot) 2, in 7 Nin. 47½ Sec. 
akadem. Ruderverein Berlin (1. Boot) 3, in 7 Min. 
50% Sec. 

Mit dem Centenar-Gruppenſpringen und Schnell 
ſchwimmen ſchloß der ſportliche Theil des Feftes. 
Dann begann die Preisvertheilung, die Herzog 
Ernſt Günther mit einem Hipp Kipp Yurrah auf 
Raijer Wilhelm II. eröffnete, worauf Baurat 
Beer ein Hoch auf den Ehrenpräfidenten des 
Deutſchen Centenar-Sportfeſtes, den Herzog Ernst 
Günther, aus brachte. 


Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Kluziewicz. 


I ute, 12023 Kon: 228 
heifen, 10 175 Kilogr. fonfti 
ch 20 267 ; 


— z — E nen * 


Hecht Franck, des 


indolgkistchen Feen 


Amtliche Anzeigen...) 
Bekanntmachung. 


Behufs Berklarung der Sen une; welche 7 ei — e 
Minna’‘, Capitain Schindler aus 8 auf de = Nele den 
Äntwerpen nach hier erlitten hat, haben wir ag ann auf 


22. Juni 1897, Vormittags 10½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 21. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht X. (14283 ist der 
Bekanntmachung. t b f 
Behufs Verklarung der Seeunfälſe, meine das holländiſche eins e und PS 2 
Dampfſchiff „„Ondine““, Capitain Tuck, auf der Reile von Amiter- 
dam nach 3 erlitten hat, haben wir einen Termin auf den 0 d b 
2. Juni 1897, Vormittags 10½ Uhr, un a ei 
in unſerem 9 Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 


Danzig, den 21. Juni 1897. (14284 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unfer Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 6 


lelbſt errichtete offene Handelsgeſellſchaft in Firma 1 Ph 
Beterfen mit dem Bemerken eingetragen, daß Befellihafter ger eine 
Jan 3 ab bie Beleli 7 un. 1189 bez beide zu > 
anzig, find und daß die Geſellſchaſt am 8. Jun egonn t. 2 
Danzig, den 16. Juni 30 3402 ö inerreichte 


897. 
Königlichen Amtsgericht X. 


usgiebigkeit 
5 10 we 


billigste ane — | 


legen 


moe Nawrocki BER ENT ER ER REN Mauerſteine ande im Derhent RER: im Bertretun 
193238] Rechtsanwalt E Sanitäts- Kaffee. [4 ache 1 Buchlübrung . g. 
— —— — LERUE as Urtheil aller Nabrungsmittel-Chemiker gipfelt Leistungsfähige, bayr. 


| Dachpfannen, e 


2H r noch in Stellung, 


cht l Engagement. 
Expedition dieſer Zeitung er bet. dieſer Zeitung erbet, 


Exportbierbrauerei 
ſucht 


für Norddeutſchland tüchtige, b a 
der Kundſchaft bereits eingeführte 


D 
darin, daß derſelbe nicht allein Gefunden, ſondern auch ganz 
beſonders Kranken und Reconvalescenten wid genug 
emplohlen werden kann. Derſelbe ift käuflich b A 
W Danzig, Pfefterftadt 39. 8 ’ 
Bertreter, 


1] 7 . 15 3, 2 W 2 5 2. 
cement, 
8 ä Bee Em 8 N f ſſowie a ae —.— Par- welche den Vertrieb der Biere 
Wenn Sie ausdrücklich Mann & Schäfers r e SiellenBefid, Biel" Bee, pin = 
» Rundplüsch-Kleider-Schutzborden # C. L. Grams, g eg c , 


Vermischtes. 


Bezüglich der Bekanntmachung der Königl. Eifenbahn- 
Derkehrsinſpection vom 15. Mai 1897 in der Beilage 
der Nr. 22 626 dieſer Zeitung 


erkläre ich hiermit, 


daß die Kündigung des Vertrages vom 25. Mai 1886, be- 


Adreſſen unt. Nr. 14250 an die 


früher Land eirth, jedoch mitkommen 1 2 
Buchführung und one. Nur in dieſem Fache bereits 


treſſend die An- und Abfuhr von Gütern von der hleſigen Lagerplatz: Laſtadie 34 fachen vertraut, mit 
u 0 3 > guten Schul- thätige Herren wollen ſich melden. 
Güterabferligungsſtelle verlangen, | Gomtoir: Boggenpiuhl 62. Ihenntniffen und guter Handſchriſt.] Offerte unter Bayern“ bel. 
x dann werden Sie in jedem soliden „Geschäft ; _Zelephon 244. ._ 14052 ſucht ein Engagement in einem/die Expedition dieler Zeitung. 
meinerſeits ng e een,  &in kräftiges 
o OIPN VORM, Je Je een eine Serarliae 8 


unter dem 31. März d. J. erfolgt iſt. 


Johannes Krupka, 


thor), [Stellung bei mäßigem Anfangs- * 
3 De bon gehalt; Reflectant u ey Hausmäd en 
Reiſekoffer, pen ei, verlangt, auß Rann wird pon fofort für ein Denflonat 
von 2.25 AM bis z, feinft, Genre, liche Boritellung jederzeit. nach Zoppot geſucht 


genau auf obigen Namen. * * K K * 


Offerten unter Nr. 14220 an die 


. 7 Schäfers fundpftsen 


Kaufmann, i 
Reifkaſten, Hutkoffer Gel, Offerten unt 14239 an dieſerved. dieſer Zeit di 
Reufahrmafler. con nase ES ehren neuere N], Parolen > seiten til Sans eur rent Bar 
5 i . — pPlaidriemen, Feldflaſchen, Grsrmre : wird für Dangig und Umgegen 
- Brief- u. Banknotentaihen Stellen-An lein gewandter junger Mann als 
Nordiand-Reise J Flaschen Sellersvaffer zu Ml. 1,00 ge e eiae 


bis zum Nordcap per Salon 1 
„Hirondelle“, 3500 Ton 
J. Reiſe Abfahrt von Hamburg 8 Juli. 
Preis inch, fämmiticher Sandiouren von M 400,— an, 
ähere durch die 
„Deutsche Nordland- Gesellschaft zu Leipzig“ 


Treſors und Beutel. geſuchl. Platzkenntniſſe und Be- 
„FTT Ein Cehrling Banntſchaft auch bei den kleineren 
und Colonialwaarenhändlern Bedin- 


25 ＋ Limonaden 1 250  ‚Geldverkehr 5 ein junger Mann Offert. mit Gehaltsanſpr. 


hergeſtellt aus den ſeinſten Rohproducten, 14268 an die Expedition 


aer dend der hie der Slaten wider de sel) de 000-400 00 A. Sara el a. re a 


liefert frei Haus Danzig und Zoppot 


indenſtra * 
— das — häft findet Stellung. | 
und une Be Bear Dar — N — KR TTT. t ilan T 1210 Stro A; b Zihbut-Fa * 5 
> affe 80. . * 5 thek von Ir mein Dranufectur- und ei t e 26. 
Dang IL een Nr. 20. Gelbftdarleiher eh Mi. [Mtodewaaren- Geſchäft nie ich 
ee Feuer-Rerferungs Wein nen Peltetungen e ieee Srinhhallen ange. Der 9400 un dir eine tüchtige — 5 
ellſchaft in Hamburg. W ber Rüche ‚„pernoßhompen — 


(442000 ln 3 


7 MuK 


Abtheilung für a cherung ge Einb Dieb 
Hierdurch bringen SE aur 5 entlihen Kennin 5 un dem 


Kaufmann Herrn K. Haber in Danzig, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 2 
eine General-Agentur unſerer Gefellihaft für die Verſicherung 
gegen e übertragen haben, 
Hamburg, im Juni 1 


Transatlantifche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


— oe Weſtpreußiſchen Mittheilungen; 


J. Blumberger. 
(Publikations-Organ der Behörden) 


Sanitäts- K afiee, i zur Veröffentlichung gelangen. 


ebenſo ee als Kaffee-Erſau, wie ER als = 


werden auf neuerbautem Haufe 

wur zweiten Stelle gefucht, befte e Be 
Lage, mitten in der Stadt. Westpreußen wirh per 1. Auguft Zu: vel vermiefhen. 2 
Offerten unt. 14247 an die Ex- ein mit führung und — 

edition dieler Zeitung erbeten: |Correipondens vertraufer Aundegafie 92 
Comtoiriſt — die Baxterre- Räumlichkeiten 


omt. 
Verſtändniß, vom ce. based t. 1 Frenz, n Sure. Pr 


Anzeigen jeder Art 


haben 
großen Erfolg 


wenn fle in den in Neu erſcheinenden 


Neuen 1 An-und erkauft 


dtheit 
Zur reelle Geidäftspermitte- im Dechebe mil ländtier Mund Feifhergalfe 


lung bei An- u. Derhäufen von Et de bei 

ſchaft erforderlich. age, jede beit, aus 2 Aer 
Haus⸗ m Grundbeik Ausführl. Offerten, mit Lebens-[2 Aabin,, Entr., gr. güche, Mäd- 

lauf, Gehaltsanſprüchen, Teen chen u. Speiſen ae Keller 
empfehle mich angelegentlichſt. möglich Photographie unt, 14255 u: Boden 3. Oktbr. cr. zu verm. 
Habe ſtets eine Menge preig- an die Expedition dieſer Vier 1 daſelbſt parterre. Be- 
werther Villen, Wohn- u. erbeten. tigung von 11—1 Uhr Bor- 
Geschäftshäuser jeder Art mean 3—5 Uhr Nachmittags 
Der Zeilenpreis ſowie Reflectanten auf ſolche an e Wohnung, I. Trage, mi 


Zufah, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen 
rämiirt und pon Fachleuten, 5 2 N N Hand. Prima Referenzen. R Deutiihe bebe: Ber- ene rA usficht, beit. 
Behörden, fomie Driosten beftens empfohlen. tu Haben bei beträgt für Inſerate aus der N Ernst Mueck, & > en Geſellſchaft einzig. . ve mie 


ucht einen ift 3. 1. Oktbr. 


Provinz Weſtpreußen nur 12 3, für 


8 8 Danzig, Hausthor 5. rn affe 47,48, eg 


0 3 11—1 Uhr. Näh. Cange- 


N * 45 3, 5 i i | 
1 . i % ſolche außerhab derielben 15 3 erninrecher Rr. 330 Reifebeamtenfür Aland Lale iwiſch. a 
f N Weſtpreußzen. Er 1 nthar. Jennn Hundert« 

Honig (14209 Zum Verkauf. De Brovifton und . ___ 


Speſen. Einkommens-Ga- Stei d 4 
rantie jähr. M 1800/3000. — —— 

Offerten ag 14267 an 
die Exped. 3 erb. 


2 edle, ſchwere Reit- 
pferde, 


auch ein- und eee ne 2 a 
gelebeen, 2 n S ( 
Malergehülfen Bi 35. 


17 en und ee 
ra - . 
egen hohen Loh d 
— elegante Rappen, freie 1 Hndernde Arbeit "bei 
{ 5 Biber Ba en W. Timreck, ir Lebende 
fehlerfreie, geſunde und ſchnelle ilchk 
ebe Mor. (14180 gelbe num Okt u 9 — — 


Pferde. ; 
10 Jaga 10, Je myesansel Für unfer . 


See Ener 3] Tuch - Geschäft Gejchäftslokal 


ber 10 Jahren eine 


ino, Flùäiuuchen zum baldigen a | 


Gebildete Dame, 115 1 1 5 Antritt einen 
in n e rth- 
— nun nn 5 4 e 
55 ? e a 
Einen Poſten a Bame, See terin oder Erz 


ee in ‚Ranıpfee * A 
auft zu den höchſten Preiſen ö 
Adolph Tilsner, 2 (. Weykopf, 4 
On OF; ali Har- Pianoforte 
Feinſten friſchen Fabrik 


Schleud kt⸗Honig tt 


empfiehlt billigſt (14288 


Gerhard Loewen, 
Altſtädt. Graben Nr. 85. 


Sanitäts-Ralfee 


unübertroffen als Kaffee - Er 5 
in Geſchmack und Wirkung. an 


iſt Die 


in größter auswahl, 


von 2,50 Mk. an, in allen 
Preislagen, 


empfiehlt 


Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, 
Ecke Holzmarkt. 


1 


Insertions- 
Aufträge 


sämmtliche baden bei 
Dieſelbe ertheilt auch bi 
Zeitungen 47 3 25 Darm ik, Genf urken 1 ai Bartsch 4 Ratımam, anno u verm. iX 
5 7 ¹ * 5 . ½ Wh 25 . 8 ite it U f Ser. Öffert. mit Preis 1. Danzig, Langgaſſe 67. . 
befördert prompt zu Original- hat noch billigſt abzugeben anl A 8 d ee 125 an B Exped die. an. er ana, Sonsaefie 67. 56% Berkauf von PB . m — ag 


preisen und ohne Porto- 
aufschlag die 


Danziger 
Zeitung. 


Feinſte Tafelbutter, 


hodıh fi 
täglich rige Gendung, & M LOG Gerhard Loewen, Iyer befte reg für Bohnen- ann, Mat,.nohm| Elektromotoren ! eiriheftline Mepnuns 


„ u 2 
dieſelbe Qualität 1—2 Tage älter Altſtädt. Graben 85. Kaffee, 15 3 5 2 e e werden gut eingeführte 15 ze und Mädchenſtube, 
a * 90.8 empfiehlt (1419 rr NE iger l. © eit Abreifen un 1808 en d Stell. E E fragen Abegag e N. 1 I m 
A an die sggaite 1. im 
ö Carl Köhn, Tiegen Of. = diefer Ztg. erbeten. — X a 
lin u. Prov. Aleem. Igeſucht. dem zu Sgppok geh 


Dorſt. Graben 45, Ecke Melzer gaſſe. Gute Zimmer. Koſchere Au e; ga "Anechte, Mad., hoh. Lohn, Offerten unt. Nr. 14098 an 1 Sartikau 


Reelle Bedienung (14298 Reife frei I. Damm 11. (Jazz (expedition diefer 31g. 5 möbl . 
Roſchauer Yandbrof 


Kutſcher⸗Röcke, nn 


Rexiabrm, 5 J. da 12, 5. 


or 


Ca 3 5 Kön (14279 5 W. 4 3. 1 Sai 

ar onn, 100 A h it " im. Wohn u Alam 

11 Dorit. Graben 45, Ecke MNelera. Futſcher⸗Mäntel U k⸗ l 4 klinnen — 

Bohnermaſſe e Beinen ve juchen onen Mluztung. mt wa den 

in vor Bel pen Qualität Aumann, ipi Offerten umt 1 an die 

Pianinos ee billiger, » — — — und Waren-Hans Hermann Katz \ 00. au = . 
I Schillin efiellungen nach Maafl |, Pr Dru und Berlag 


dad zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 22, II. Drogerie, Cangfuhr am Marti. werden tadellos ausgeführt. don A. N. Kafemann in Dana 


